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verkehrsstatistik) 0cruh~ ?uf d0~ G0~etz üoer die Durchiührun~ lau
fender Statistikon iE Handel sowie tiber die Statistik des Fremden
verkehrs i!l. Behc:tbergungssb:ttc:n (F'..?VStatG) vom 12. Ja::-.uar 1960 
(Bundesge.setzbL I S„ 6). Auskunftspflichtig sind die Bet:.debe des 
Beherbergungsgevterbes (Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime I Pensionen 

· und Hospize), ferner die Inhabt?Jr odor geschiift.sführendon Personen 
von Erholungs- ur:.d 1''c:-ienheimc:n, Eeilstä tten, Sanatorien, Kuran
stalten, Jugendherbergen, Kindcrheinen, Campir.gplätzen sowie von 
sonstigen Unterkc.r.fts.stätten, in dener1 z-.ir:, vorübergehenden Aufent
halt Personen geG0n Entgelt Untcr}:unft gewährt wird (z.B. Privat
quartiere). Eriragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und 
-übcrnachtu.igen, bei Fre:r.iden mit ständigem Wohnsitz im Ausland 
außerdem das Herkunftsland. Jährlich zum 1. Auril wird die Zahl 
der Zimmer und Betten erfaßt und in der Fachs~rie F, Reihe 8/II 
veröffentlicht. Die Erhebung wird seit April 1961 nur in den 
Gemeinden durchgeführt, die in den letzten Jahren jeweils 3 000 
und mehr Fremdcnübernachtunge~ aufzuweisen hatten. 

II. Die Statistik des gre~zUberschreitenden Reiseverkehrs wird im Auf
trage des Bundesministeriums des Innern von der Grenzschutzdirektion 
durchgeführt 1 im Statistischen 5ur.desamt aufbereitet und monatlich 
in der Fachserie H, Reihe'? (Grenzüberschreitenäcr Reiseverkehr) in 
ausführlicher Form veröffentlicht. Die im vorliegenden Bericht 
bekanntgegebenen Ergeonisse beschränken sich auf eine Rei:1e wich
tiger Gesamtzahlen. - Die Zahl der i~ grenzüberschreitenden Reise
v~rkehr eingereisten Ausländer ist mit der Zahl der Auslandsgäste 
der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die tbe~nachtungsgäste in 
den Beherbergungsstätten erfaßt, nicht vergleichbar. Bei der Nach
Weisung nach Herkunftsländern ergeben sich weitere Abweichungen, 
da in der Fiemdenverkehrsstatistik das Wohnsitzland der Gäste, 
in der Statistik des grenzüberschreitenden Reiseverkehrs dagegen 
die Staatsangehörigkeit der eingereisten Personen erfaßt wird. 

III. Die Statistik der Deviseneinnah~en und -aus~aben im Reiseverkehr 
wird von der Deutschen Bundesbank aufgrund der Durchführungsver
ordnung zum Aufaenwirtschaftsgesetz. durchgeführt. Die Aufstellung 
einer Zahlungsbilanz des R~iseverkehrs durch eine Gegenüberstellung 
der Einnahmen und Ausgaben ist allerdings nur bedingt möglich, da 
die DM-Beträge, die von deutschen Reisenden ins Ausland in unbe
grenzter Höhe ausgeführt weYden können, in den Devisenausgaben nur 
dann enthalten sind, wenn sie über dj.e ausländischen Geldinstitute 
wieder zurückgeflossen sind. Auch die Deviseneinnahmen im Reise
verkehr stehen in keinem un:nittelbaren Zusammenhang mit der Zahl 
der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die Über
nachtungsgäste in den Beherbergungsstätten e~faßt. Außerdem werden 
die Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland, 
die Deviseneinnahmen dagegen nach dem Währungsland zugeordnet. 
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I. Fremdenverkehr in Beherbergun5sstätten1 ) 

Gesamtüberblick: In den Beherbergungsbetrieben und Privatquartieren der 
2 374 Berichtsgemeinden des Bundesgebietes einschl. Berlin (West) sind 
im März 1965 rd. 8,9 Y.ill. Fremdenübernachtungen ermittelt worden, das 
sind rd. 1,1 Mill. oder 13,5 % mehr als im Februar 1965. Gegenüber März 
1964 e~höhte sich die Zahl der Inländerübernachtungen nur um rd. 137 000, 
die Ausländerübernachtungen gingen sogar um rd. 47 000 zurück. Dies dürfte 
hauptsächlich darauf zurückzuführen sein, daß der Reiseverkehr der 
Osterfeiertage 1964 dem Monat März zugute gekommen ist, 1965 aber erst dem 
Monat April. Die Veränderungen in% betrugen: · 

Monat 

März 1965 gegenüber Februar 1965 
11 1964 II II 1964 
II 1965 II März 1964 
n 19o4 II II '1953 

insgesamt 

+ 13,5 
+ 1,2 
+ 1,0 
+ 7, 1 

Fremdenübernachtungen 
der Inlandsgäste 

+ 14,2 
+ 1,2 
+ 1,7 
+ 6,3 

der Auslandsgäste 

+ 5,3 
+ 1,2 

7,1 
+ 18,0 

Die mittlere Aufenthaltsdauer2 ) aller Gäste und der Inlandsgäste hat 
sich von 3,8 bzw. 4,o Tagen auf 3,9 bzw. 4,1 Tage erhöht, während die 
der Auslandsgäste mit 2,2 Tagen unverändert blieb. 

Die durchschnittliche Ausnutzung der gesamten Bettenkapazität nahm 
geringfügig von 25,4 % im März 1964 auf 24,9 % im Berichtsmonat ab. 

In den Berichtsgemeinden sind im März 1965 außerdem 264 990 Übernach
tungen in Jugendherbergen und 809 800 Übernachtungen in Kinderheimen 
gezählt worden; das sind 17,3 % bzw. 3,7 % weniger als im März 1964. 
Die mittlere Aufenthaltsdauer betrug in den Jugendherbergen 2,1 Tage 
und in den Kinderheimen 31,0 Tage. Die Bettenkapazität war in den 
Jugendherbergen zu 11,7 % und in den Kinderheimen zu 62,1 % ausge
nutzt. 

Bundesländer: Die Zahl der Fremdenübernachtungen nahm gegenüber März 
1964 in Rheinland-Pfalz, Berlin, Schleswig-Holstein, Hamburg und 
Baden-Württemberg von 8,4 % bis zu 1,1 % ab. In Niedersachsen wurde 
der Stand des Vorjahresmonats erreicht. In den anderen Bundesiändern 
waren Zunahmen von 2,2 % bis 9,1 % zu verzeichnen. 

Gemeinde~ruppen: In den Heilbädern wurden rd. 3,6 Mill. Übernachtungen 
(+ 1,8 % , in den Großstädten rd. 2 Mill. C+ 5,4 %), in den "Sonstigen 
Berichtsgemeinden" 1,9 Mill. (- 2,9 %), in den Luftkurorten 1,3 Mill. 
(- 0,5 %) und in den Seebädern 143 600 Übernachtungen (- 7,8 %) er
mittelt. 

Die Anteile der Gemeinqegruppen am Gesamtfremdenverkehr(= 100), die 
Aufenthaltsdauer der Gäste und die Ausnutzung der Bettenkapazität im 
März 1965 und 1964 gehen aus nachstehender Übersicht hervor: 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Die rechnerischen Werte stellen immer 
nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungs
stätte dar. 
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1 Curchschnittlich~ 
~ber~~~htur01.~ ! ,',JfJntn~ltsd~tJ2~ der Gäste Betten Gomeindegruppe ~-- _..--,.:.. ____ ,~- -+---------,--

1·,:;_rz 1,6~ i,; :·.c,":: 1
',:-:__~ :,~.:,.~::: 1'::S:5Ta~~ ~'.arz __ 1S_3_4_+----·------

Aus "iu ... .,zunq cer 
1 

Großs~ädte 
Heilbäder {ohno Seeb~der) 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige 

:l2,5 
40,5 
14, "? 

1,6 
21,2 

2' -, ,,, 
-10,·1 
'1-l,3 
1,8 

22, 

2,0 ,::, r, -,v 
12!3 1"1,'I 

·1,5 s~s 
4,7 4,6 
2,3 2,3 

tL.rz 1965 i MJ.rz 1964 
% 

51,0 1 49,9 
1 40,6 
1 

41, 1 
19,2 

1 
20,0 

2,9 

1 

3,3 
16,5 17,6 

1 

In 100 ausgewählten 'Sinterkurorten u,i t II gute::1. 11 Wintersportmöglichkeiten 
ergaben sich nachstehende Ver~nder~~gen: 

Fre~d&n~eldunqen Fremd-:nübern:J. cntun~~n Durchschnittliche 

1 
1 Monat 

ins-
Ausl. 

:.ns-
gesamt gasa.mt 

1 1 

Ar.zahl 

Dezember 1964 138 046 9 458 1 coo 328 
J.:.nuar 1965 137 446 7 224 1 258 073 
Februar 1965 197 259 9 737 1 846 439 
März 1965 170 803 7 445 1 1 840 240 

1 Ausl. 
i 

5ö 879 
44 357 
53 ~43 

1 
39 746 

l u-(+) bzw.Abnahme(-i · Aufenthaltsdauer 

,. 
.. 

g"genüber dem gl. 
0nat des Vorjahres 
1sge:::arnt I Ausl. 

2,3 
+ 11,9 

6,B 
+ 5,6 

% 

... 
+ 

+ 

l -

7,8 
5,6 
0,9 

13,7 

j aller 
Frernden 

7,2 
9, 1 
9,4 

101 8 

der 
Auslands

oäs-:a 

6,0 
c, 1 
5,0 
5,3 

Am stärksten haben die Fremci.enübernachtungen i11 de~1 m .... sgewähl ten Winter
kurorten des Sauerlandes(.,.. 2.5,3 % gegenüber März 1964) zugenommen und 
in den Winterkurorten von Taunus, Eifel, Rhön und Vlaldeck ( zusar.imen 
+ 23,5 %); es folgen die Winterkurorte des liarzes C+ 8,4 %), der Baye
rischen Alpen und des Bayerischen Waldes C+ 4,8 %) und des Schwarzwaldes 
C+ 2,8 %). Bemerkenswert ist, daß die Ausländerübernachtungen in den 
Wintersportgebieten, mit Ausnahme der Winterkurorte von Taunus, Eifel; 
Rhön und Waldeck C+ 114,0 %) und der bayerischen \'hnterkurorte C+ 0,9 %), 
beträchtlich gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat zurückgegangen 
sind. 

Betriebsarten: Auf die Betriebe des Beherbergungsgewerbes entfielen im 
Berichtsmonat 5,8 Mill. Übernachtungen, und zwar auf Hotels 3,2 Mill. 
(- 0,4 % gegenüber März 1964), auf Fremdenheime und Pensionen 1,8 Mill. 
C+ 2,6 %) und auf die Gasthöfe o,8 Mill. C- 6,3 %:,. Die Heilstätten und 
Sanatorien waren mit 1,8 Mill. Übernachtungen C+ 2,3 %), die Erholungs
und Ferienheime mit 0,8 Mill. (T 10,8 %) und die Privatquartiere mit 
0,4 Mill. (- 1,6 %) am Gesamtfremdenverkehr beteiligt. Die Anteile der 
Betriebsarten an den gesamten Fremdenübernachtungen, die Aufenthalts
dauer der Gäste und die Ausr.utzung der Bettenkapazj_tät betrugen: 

Fremden-- Durchschnittliche 

Betriebsart übernachtungen Aufenthaltsdauer der Gäste Ausnutzunq der- Betten 
März 1965 März 1<:,5~ März 1965 März 1964 März 1965 Mär-z 1964 

% Taqe % 
Hotels 35,9 : 36,4 2,0 

1 2,1 34,6 35,7 
1 Gasthöfe 9,3 10, 1 2,6 
1 

2,5 16,B 18, 1 
Fremdenheime und Pensionen 20,4 20, 1 7,1 1 6,7 25,8 26,0 

Betriebe des Beherbergungs-
65,6 66,6 2,7 

1 

2,7 27,5 28,3 gewerbes zusammen 
Erholungs- und Fer'ienheir.ie 9,1 8,3 13,6 12,9 47,2 44,9 
Heilstätten und Sanatorien 20,3 20,0 31,0 1 31,0 88,3 87,B 

Beherbergungsbetriabe 
95,0 94,9 3,8 3,7 33,9 34,3 zusammen 

Privatquartiere 5,0 5, 1 10,9 9, 1 4, 1 4,4 
Insgesamt 100 100 

1 
3,9 

1 
3,8 24,9 25,4 
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Die Bettenausnutzung in Erholungs- unc Ferienheimen sowie in Heilstätten 
und Sanatorien war im März 1965 e~was bess~r als im März 1964. Dagigen 
ging die Bettenausnutzung in den Betrieben des Beherbergungsgewerbes 
(Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime und Pensionen) und in den Privatquar
tieren zurück, was wiederum auf die Verschiebung der Osterfeiertage 
zurückzuführen ist. 

Herkunft der Auslandsgäste: Der Anteil der Ausländerübernachtungen an 
den gesamten Ubernachtungen betrug im Berichtsmonat 7,0 % (März 1964: 
7,6 %), die Abnahme gegenüber März 1964 rd. 47 500 oder 7,1 %. Relativ 
starke Abnahmen sind gegenüber März 1964 bei den Gästen aus Dänemark 
(- 54,9 %), Schweden (- 20,1 %), Großbritannien (- 18,1 %), Frankreich 
(- 16,5 %), Belgien-Luxemours (- 9,5 %) und der Schweiz (- 9,2 %) er
mittelt worden. Zugenommen haben dagegen die Übernachtungen von Gästen 
aus Italien C+ 10,4 %), den Vereinigten Staaten C+ 5,4 %), Österreich 
C+ 5,0 %) und den Niederlanden C+ 1,3 %)e Die Anteile der Herkunfts
län~er ar- de~ gesamten Ausländerübernachtungen betrugen in%: 

Land 
März März 

1965 1 1964 1965 1954 1 

Vereinigte Staaten 16,D 14,1 Schweiz 7,0 7, 1 
Frankreich 9,6 10,7 Österreich 6,0 5,3 
Niederlande 8,9 a,1 Belgien-Luxemburg 4,9 5,0 
Großbritannien und Nordirland 

7,4 8,5 
Sohwaden 4,0 4,7 

{Vereinigtes Königreich) Dänemark 3,8 7,8 
Italien 7,3 6,1 Übrige Länder 25,1 22,6 

II. ·Grenzüberschreitender Reiseve~kebr 1 ) 

An den Grenzen des Bundesgebietes sind im März 1965 14,4 Mill. Grenz

übertritte ein- und durchreisender Personen, davon rd. 8,o Mill. von 
Inländern und 6,4 Mill. von Ausländern, registriert worden. Die Ver
änderungen in% betrugen: 

Monat 

März 1965 gegenüber Februar 1965 
11 1965 11 März 1964 

insgesamt 

+ 21,2 
3,7 

GrenzLlbertritte 
von Inländern 

+ 22,s 
6,7 

von Ausländern 

+ 19,4 
+ D,4 

13,1 Mill. Grenzübertritte (- 3,9 % weniger als im März 1964) sind an 
den Straßengrenzübergängen ermittelt worden, 1,0 Mill. C+ 0,3 %) auf 
den Grenzbahnhöfen, 0,2 Mill. (+ 21,8 %) auf den Flughäfen und 0,2 Mill. 
(- 28,6 %) in den Seehäfen. Im Einreiseverkehr über die deutsch-nieder
ländische Grenze wurden 3, 7 Mill. (.- 14, 9 %) Grenzübertritte, die deutsch
schweizerische Grenze 3,4 Mill. C+ 4,2 %), die deutsch-österreichische 
Grenze 3,4 Mill. C+ 2,2 %) und über die deutsch-französische Grenze 
1,9 Mill. (- 6,9 %) gezählt. 

III. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr2 ) 

Im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) wurden im März 1965 an Devisen 
im Reiseverkehr 188,7 Mill. DM eingenommen und von Deutschen im Aus
land 339,8 Mill. DM ausgegeben. Gegenüber März 1964 haben die Einnahmen 
um 14,5 Mill. oder 8,3 %, die Ausgaben um 35,9 Mill. oder 11,8 % zuge
nommen. 

1) Nach Angaben der Grenzschutzdirektion, Koblenz. Die Ergebnisse sind, 
mit Ausnahme der Flughäfe~·überhöht, da die Tagesausflügler zu einem 
großen Teil einbegriffen sind. - 2) Nach Angaben der Deutschen Bundesbank, 
Frankfurt/M. 

- 6 -



• 
-,J 

I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

1. Fremdenmeldungen und Fremdenübernacr.tungen im März 1965 nach Ländern, Gerreindegruppen und Betriebsarten 

Land 
--

Gemeindegruppe 
--

Betriebsart 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
l~rdrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Ber-1 in (\>/es t) 

Großstadte 

Bundesgebiet 

Heilbdder (ohne Seebäder) 
darunter: 

heilklimatische K~~orto 
Kneippkurorie 

Luftkurorte 
Soebador 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Hotels 6) 
Gasthofe 
Fremdonh~ima, Pensionen und ~ospizo 7) 
Erholungs- und Feri<:inhoime 
Heilstätten, Sanatori~n und Kuranstalte~ 
Privati,uartiera 

~emdenmeldungen 1) Fromdenübernachtungen 2) Durchschni ttlic hc Ausnutzung dar 
Gemeinden 

darur,ter 
d -- Zu- (;-) bzw. Abnohn1e (-f arunter Aufenthaltsdauer 5) ar,, 1,4,19(4 

bzw. 
i ns::iesarri, Auslands- insgesamt A 

1 
d ~über VJrz 1954 4) all&r 

1 

de 
Betriebe us an s- -~--------

AuB~8 . . Auslandu-gäste 3) g~ste 3) insgesamt .. t Fremden 
__EB 

r verfügb~ren 
11ds-- Bcittsn-
te kapazit~t 

Anzahl 1 000 Tage 1 % Sp. 4 % ·--
1 2 1 3 1 4 5 1 6 7 ·1 8 9 _ _j_ _ _J 0 ·-

Nach Ländern 
139 8410 1 6,4 267,3 13,0 4,9 - 6,3 34,2 3,2 

1 98,2 25, 1 200,9 53,6 26,7 - 3,3 - i3,5 2,0 
273 ?50, 7 13,3 864 ,5 26,8 3, 1 + o, 1 - 20,6 3,1\ 

2 31,2 1 4,6 56,1 81 9 15,8 + 91 1 + 9,G 1,8 
414 437,7 49,3 1 488,5 111,5 7,5 + 4,1 - 3,8 3,4 
30~ 25~,~ 42,4 1 208,~ 88,0 7,; 1 2,2 + 6,5 ;•3 
20.:, 10j,u 9 1 0 424,5 19 1 7 41 .1 - 8 1 4 - 2J,2 .,, 1 
429 394,5 46,9 1 705,6 101, 17 6 1 1 1 1 1 - 1'.\C .'. 1 3 
563 ~. 5:57,6 c,s,7 2 ,ms,8 154,2 ~

1 
6,2 + + 3,9 + !.,o I t.,G 

44 1:,2 2,7 40,2 1 5,2 1~,9 + 5,~ + ~,·1 l 2,3 
1 54,0 13,0 150,2 391 3 2o 1 2 - 7,o 1-:4 2,8 --- ________ Jr _____ L-----+----- -- ------ -------------1------·--r--

2 37„ 2 '9'> ' 2-"i' 4 1 8 go~ 1 G')' G 7 0 · 1 '' ' 7 1 ·, n · q 1...; 1 I - / j I : ..,,J I - "t; 1 i T J ,..,. f - I • VI l 

54 
173 

'i(" ,:, 

27 
371 
72 

1 7'J4 

9 112 
13 092 
16 851 
1 078 

861 

992,0 
2s2,s 

69,8 
3'.',,G 

166,9 
30/3 

8091 8 

1 559,6 
319,0 
255,7 
59,9 
57,5 
40,5 

202,e 
14,~ 

3,5 
') ') 

7,4 
116 

51,8 

Nach GemeindPg~uo~en 
2 003,6 l t.25,5 
3 596,2 54,0 

816,0 
300,6 

1 255,6 
1-1:3,6 

1 883,0 

17,0 
9,'-i 

28,t, 

310 
1"13,0 

Nach Betriebsarten 
3 193,0 

831,7 
, 811 ,4 

812,5 
1 801,9 

'142,4 

2" 2 ,, 
1 r; ,~ 

2,1 
3, i 
2 

,, ,._, 
2 ,'! 
6,0 

+ 5,'1 
~- 1,8 

+ _4,2 
+ o,s 

0,5 
718 
2/1 

0,4 
6,3 

+ 2,6 
-!· 10,0 
+ 2,'.5 

11 G 

1,3 
18,2 

1;~, 2 
11, 7 
23i4 
3-1,6 
14,'1 

2,0 
i?,3 

11, 7 
9,ü 
7,5 
4 

,, ,, 
2,3 

2,0 
2,6 
7,1 

13,6 
.8) 

10,9 

2,0 
2,1 
2,0 
1 Q '~ 
2,3 
2,1 
2,2 
2,~ 
2,3 
i (, 
!· 

Zi :C) 

2,'.? 

2,1 
3,6 

4L,9 , ., 
Li:L' 

:", 9 
-1, 9 
2,2 

,-
1 

---%--
-------

11 

E,? 
~,17 ,4 

,·:;,8 
... ,,. 

~-"II 

:-ss ,5 
37,4 
19/! 
;?7i2 
;!2; {~ 

28/; 
51,S 

2,1/:-• 

51,0 
4('),G 

4i\8 
·:·1;, 
1n ,., 
•.., I 

2/) 
10. ~' 

34,6 
16,E'. 
2:i,8 
47? ,-
es,::, 
4,1 

1) 1m Berichtsmonat n~u angekomrieno Fre:d&. - 2j Gezal-iE sind nur die in der' ß~hcrDorgunss~Utten einschl. Privatq11adiore - aber nicht in Jusendh~rliargon, !<irid,,~hc~,r.;;n ur,d bonstigt:n 
Massenunterklmfb.,n - gegen Entgelt Libernachtendt?n f~0i!:..unckn, si.ns.chl. c/S)r lJbBrr,.:1chtungen disr aus der11 Vorrr,::>nat no(;h anv1f'~0nc1-::in !r(•i'.,dJn. - 3) f

1 fH~~,onor. mii stlu1'Ji9:.~ l·'o!,r,::-:dtz im t.us]F:.nd. Bei den Ang,,hcrigon der im Bundesgebiet einschl. Bet lin (West.) .staLionicrtc11 a,H,lar.Jic,chen Stroitl:rafle erfolgt die Zuordnc:nJ nicht ic•;:,er nach dom Wonnsitzland (-:.7. O;;uU;chland), sondern auch nach der St~atsango~cirigkeit (z,B, Vereinigln Staaten). !,,soweit ~onnon dio Zahlon Llber dan Ausländorfr~mdonvtrkohr LlbcrhBht sein. - 4) Dio Vorgloicha boziehan sich nur auf die Berichtsge-;ieind()n, für die Vergleicrszahlen vor)i.;g"n, - 5) Die reci;.,crischcn Werte stellen immer nur dis jeweilige ,\urenU,altsdau.1r der G'!sto in einer 8t>lif:ru"rgungsaH,tto 
dar. - 6) Einschl. Kurhf·usor mit Hotelcharakter. -- 7) Einschi. Kurhau5er mit Hoimcharakter, - 8) \'.'eger. dzr NichterrassLJ:19 d.::1' «LJS dc,rn Vormonat noch arMesend,rn Frcm8en, d•.,rc,n il·e1'
nachtungen jedoch erfaßt werden, liegt der rechncrLcho t/,3rt de,' Jurchschni ttlichcn Aufenthaltsdauer üher der höchstmöglichen wonatlic11en Aufbnthaltsdauer von 31 Ta90n, 



0) 

Großstädte 

Land Fremden-
übernachtungcn 

Anzahl 1 % 

Schleswig-Holstein 38 362 1,9 
Hamburg 200 911 10,0 
Nied&rsachsen 123 951 6,2 
Bremen 56 124 2,0 
Nordrhein-Westfalen 441 553 22,0 
Hessen 284 944 14,2 
Rheinland-Pf all 39 315 1,9 
Baden-Württemberg 233 946 11,6 
Bayern 425 452 21,2 
Saarland 14 855 o,7 
Berlin (West) 150 220 7,5 

Bundesgebiet 2 009 633 100 

Land 
Insgesamt 

Anzahl 

Schleswig-Holstein 267 315 
Hamburg 200 911 
Niedersachsen 864 476 
Bremen 56 124 
Nordrhein-Westfalen 1 488 463 
Hes1:1en 1 208 449 
Rheinland-Pfalz 424 476 
Badan-Württemberg 1 705 638 
Bayern 2 486 809 
Saarland 40 169 
Berlin (West) 150 220 

Bundesgebiet 8 893 050 

noch; 1, Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

2. Fremdenübernachtungen
1

) in den Ländern im März 1965 nach Gemeindegruppen 
a) Anteile der Länder 

Durchschn, 
Aufenth. -
dauer 2) 

Teoe 

1,9 
2,0 
1,8 
1,0 
1,9 
2,1 
1,9 
2, 1 
2,0 
1, 7 
2,8 

2,0 

-

Heilbäder (ohne Seebäder) ftkurorte Luf Seebäder Sonstige Berichtsgel'leind9n 

Free1den-
Durchschn, 

Übernachtungen 
Aufenth.-
dau,;r 2) 

!onza_~ % Taq9 

45 792 1,3 13,0 

- - -
375 249 10,4 9,2 

- - -
619 197 17,2 12,9 
646 828 l 10~0 13,6 
216 076 6,0 11,5 
708 243 19,7 11, 7 

Fre, 
überna, 

'------
Anzahl 

35 7\ 

-
108 7· 

-
66 4: 
e2 s, 
32 1! 

415 81 

Durch5chn, Durchschn, Durchschn. en- Fremden- Fremden-
Aufenth,- Aufenth,- Aufenth,-

tungen ) über nach tunaen d 2) übernachtungen d • -:,\ dauer ? " auar auor.:...31_ 
% faqe Anzahl 1 % Taqo Anzahl 1 % T;!]:t 

2,0 

8,7 

3,9 

6,8 

5,3 6,3 
6,6 5,0 

91 807 

51 748 

64,0 

36,C 

5,6 

3,7 

55 555 

204 816 

2,9 

10,9 

361 282 _ 1 19, 1 
194 129 10,3 

1,6 

1,9 

2,4 
<',4 

347 5':3 18,4 2,·1 
984 835 27:'~13:' ___ ~" ;' -

-
3 596 220 100 12,3 i 255 6: 

3~:~ ~;; 1 - h' -)4 40 1 9 9, 7 -

1~ 7>h, -- ,: 
136893 7,31 2,3 

562 428 29 1 8 2 ·' c, 

25 314 1,31 2,9 

4,7 I , 858 010 t ,;,;i ,,, 
b) Anteile der Gemeindegruppen 

I Heilbäder l 1 1 

--·----
Großstädte Luftkurorte 

Som;tigs 
(ohne Seebäder) 

Seebäder 
Berichtsgameinden 

% 

14,4 17,1 13,4 34,3 20,s 
100,0 - - - -
14,3 43,4 12,6 6,0 23,7 

100,0 - - - -
29,7 41,6 4,4 - 24,3 
23,6 53,5 6,8 - 16, 1 
9,3 50,9 7,6 - 32,2 

13,7 41,5 24,4 - 20,4 
17, 1 39,6 20,7 - 22,6 
'57,0 - - - 63,0 

100,0 - - - -
22,6 40,5 14,1 1,6 21,2 

1) Einschl, der ~ernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden. - 2) Die rechneri5chen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer dar Gäste in einer Beherbar
gungsstätte dar. 



IO 

-
Hotels 2) 

1 UU"Ch-
La,-,d Fremden- sehn, 

übernachtungcn Aufenth.-
dauer 4) 

Anzahl % Ta-2.___ 

Schleswig-Holstein 125 747 3,9 1,; 
Hamburg 138 095 4,3 1,9 
~!iedersachsen 351 574 11,0 1,8 
Bremen 48 481 1,5 1, 7 
Nordrhein-Westfalen 655 943 20,5 1, 9 
Hessen 478 933 15,0 2, 1 
l'.lhainland-Pfalz 155 415 4,9 2,0 
Badon-WUrttemberg 494 193 15,5 2,1 
Bayern 631 593 19,8 2,4 
Saarland 25 318 o,s 1,8 
Berlin (West) 87 743 1 2,8 2,5 

Bundesgebiet 3 193 035 i _ 100 2,0 

Land Insgesamt 

Anzahl 

Schleswig-Holstein 267 315 
Hamburg 200 911 
Niedersachsen 864 476 
Bremen 56 124 
~ordrhein-Westfalen 1_ 488 463 
Hessen 1 208 449 
Rheinland-Pfalz 424 476 
Baden-Württemberg 1 705 638 
Bayern 2 486 809 
Saarland 40 169 
Berlin (West) 150 220 -· Bundesgebiet 8 893 050 

noch: I, Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

3, Fremdenübernachtungen
1

) in den Ländern im März 1965 nach Betriebsarten 
a) Anteile der Länder 

Gasthofe 
Fremdenheime, Pensionen ErholLmgs- und 

und Hosoi ze 3 l Ferienheime --Durch- Durch- Durch--
Fremden- sehn, Fremdon- sehn. Fremden- sehn, 

übernachtungen Auf1rnth,- übernachiungen Aufenth,- übernachtungen Aufenth.-
dauer 4) dauer 4) dauer 4) 

Anzahl % Taqe Anzahl % faQ'3 Anzahl % Taqo 

14 862 1,8 2,0 27 248 1,5 8,2 34 421 4,2 9,5 
'7 496 0,9 2, 1 55 320 3,0 2,5 - - -
37 821 4,5 2,0 164 506 9,1 8,5 127 567 15,7 13,5 
3 205 0,4 2,9 4 438 0,2 2,3 - - -

119 281 14,3 2,9 379 776 21,0 11,6 117 696 14,5 12,7 
62 554 7,5 2,8 150 003 8,3 12,1 140 326 17,3 14,1 
31 183 3,8 2,5 44 712 2,5 8,6 27 202 3,3 12,8 

235 433 28,3 2,5 227 660 12,6 7,3 164 134 20,2 13,4 
314 020 37,B 2,7 694 247 38,3 6,5 198 838 , 24,5 15,6 

4 922 0,6 2,7 1 9681 o, 1 3,3 
2 :40 1 

0,3 5,8 
962 o, 1 2,3 61 515 3,4 3,3 - -

831 739 100 2,6 1 811 3931 100 7,1 812 524 1 100 -13,6 --
i 

b) Anteile der Betriebsarten 

Heilstatten, Sanatorien 
und Kuranstalten 

Durch-
Frendon- sehn, 

übernachtungen ,\ufonth,-
dauer __ 

Anzahl T1:_~ 

55 148 3, 1 23, 7 
- - -

147 :71 1 0,2 ,5) 

- -
184 528 i 10,2 ,5) 
354 044 ,9,6 ,5) 
157 973/ 8,8 30,2 
512 241) ; 23,4 .:1) 
3,85 OTl , 2·i 4 26,3 

5 34·1 ! o:::. 25,0 

- 1 - -
1-801 -928~001 ,5) 

----------
Privatquart iere 

Fremdon-
übcrnachtungon 

Anzahl % -

9 889 2,2 
- -

35 437 o,o 
- -

31 23'.) 7,1 
2? 5~;9 5, 1 

7 991 1,8 
71 978 16,3 

?C3 0:'>1 5~,4 

274 µ1 - -
- 442 43T 1cT 

-

A 

Ourch
schn, 
ufcrith.

daue_'.~ 
__ T~ci_:-

7, 1 

6,2 

9 (, 
1" 

6,9 
e,6 

10,7 
13,6 
7,8 

--10~,-

Hotels 2) Gasthöfe 
Fremdenheime,Pensionen Erholungs- und Heilstät-ton,Snnator:J:=-p---~---;-. ---

und H?spize 3) Ferienheime und Kuranstalten 
r1va quar 1ore 

% ----
47,0 5,6 10,2 12,9 20,6 3,7 
68,8 3,7 27,5 - - -40,7 4,4 19,0 14,7 17,1 4,1 
86,4 5,7 7,9 - - -44, 1 8,0 25,5 7,9 12,4 2,1 
39,6 51 2 12,4 11,6 29,3 1,9 
36,6 7,4 10,5 6,4 37,2 1,9 
29,0 13,8 13,4 9,6 30,0 4,2 
25,4 12,6 27,9 8,0 15,5 10,6 
63,0 12;3 4,9 5,8 13,3 011 
58,4 0,6 ---· 41,0 - - -
35,9 9,3 20,4 9,1 20,3 5,0 

1) Einschl, der Übernachtung<Jn dar aus dem Vormonat noch anwesenden F,..emden. - 2) Einschl, Kurhäuser 
Werte stellen immer nur die jewei l i,10 Aufenthaltsdauer der G;iste in einer Boherb•·rqun,isstatte dar, -
nachtun3en jedoch erfa~t warden, liegt d~r rechnerische Wert d~r durch3chnittlichen Aufenthaltsdauer 

mit Hotelcharakter. - 3) Einschl, Kurhäuser mit Heimcharakter, - 4) Die rechnerischen 
5) \vagen der Michterfassung der aus dem Vormonat noch anwesendon Fremden, deren Llbor
~ber der hochslmcglichen monatlichen Aufenthaltsdauer von 31 Tagen. 



...... 
0 

----

noch: J, Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

4, Fremdenmeldungen, Fremdenlibernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gaste und Ausnutzung der Bettenkapazitat in den Gemeindegruppen 
im März 1965 nach Betrieb~arten •) 

----
Beherbergungsbetriebe 

Gel'leindegruppe 
Fremdenheime, 

Erholungs- und 
Hotels 1) Gasthöfe Pensionen und 

Ferienheime 

Hei 1st 
Sanator 

-----------------< 

zusammen 
Privat

quartiere 

~:. -· ~·'"" .... -~, 

Insgesamt 

Hospize 2) Kurans 

ätten, 
ien und 
ta 1 tc-n ___,_ ______ ___!__ ____ __JL_ ____ _ 

Großstädte 
Heilbäder (ohne Seebader) 
Luftkurorte 
Seebader 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Ins~:v~sarrit 

Großstädte 
Heilbader (ohne Seebader) 
Luftkurortlc! 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Insgesamt 

Großstädte 
Heilbäder (ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Insgesamt 

Großstädte 
Heilbäder (ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Insgesamt 

•) Bundesgebiet einschl. Berlin (#est) 

793 001 
123 647 

71 124 
22 097 

549 708 
----
1 559 577 

1 457 701 
55S 106 
250 062 
47 955 

878 411 
----

3 193 035 

1,8 
4,5 
3,5 
2,2 
1,6 
--
2,0 

Fremdenmeldungen 3) 
61 165 133 397 902 441 
27 400 64 860 18 702 44 758 
36 877 19 588 17 898 6 128 
1 361 3 160 2 290 758 

192 182 34 671 20 073 5 405 
--

318 985 255 682 f 59 865 57 490 

FremdenLlbernachtungen 4) 
144 720 379 602 6 822 12 938 
116 279 1 034 690 352 440 1 359 8'19 

1 147 437 217 831 220 420 ' 238 893 

1- '3 "' 22 815 
3 576 17 822 

419 727 161 448 ,88 883 167 403 
------- ----------

831 739 1 1 811 393 812 524 1 801 92d 

Du~chsch~ittliche Aufcnthaltsdaunr in Tagen 5) 

2,4 1 2,8 7,6 
4,2 16,0 18,8 
4,0 1 11, 1 12,3 
2,6 5,6 19,2 
2,2 4, 7 9,4 

2~5 7,1 1 13,6 

29,3 
30,4 

.6) 
30, 1 
31,0 

,6) 

1 

Durchschnittliche Ausnutzung der am 1.4.1q54 vorfJgbare~ Bette~kapazitbt in% 
53,7 

l 
33,8 52,9 35,4 100,0 

34,3. 22,9 35,6 74,5 88,2 
24,7 15,9 20,3 54,3 95,2 
7,7 6, 1 1,4 11, 6 69,3 

27,0 13,8 14,0 1 42,3 82,0 

34,5 
1 
j 161 8 25,8 47,2 1 88,3 

988 906 3 126 992 032 
279 367 13 432 292 799 
151 615 15 257 166 872 
29 656 959 30 625 

802 045 7 754 809 7;J9 

2 251 599 40 528 2 292 127 

2 001 783 

1 

7 !350 2 009 G33 
3 421 394 174 826 3 595 2?0 
1 075 443 180 1S9 1 255 b:i2 

135 127 7 428 143 555 
1 815 872 72 138 1 (<Z,8 010 

----- ---·-·----
B 450 619 442 431 8 893 050 

2,0 2,5 2,0 
12,2 131 0 12,3 
7, 1 11,8 7,5 
4,6 7,7 4,7 
2,3 9,3 2,3 
--

3,8 10,9 3,9 

51,5 14,6 51,0 
49, 1 9,3 40,6 
29,3 6,3 19,2 
5,8 0,3 2,9 

22,4 2,2 16,5 
----

33,9 4,1 1 24,9 

1) Einschl, Kurhäuser mit Hotelchar,ikter. - 2) Einschl, Kurh3user mit Heimch~rakler. - 3) !A1 Elerichtsrnonat neu angekomme~e Fremde. - 4) EinBchl. der Übernachtungen dor at,s dem Vor
monat noch anwesonden Fremden. - 5) Die rochnerische0 Werte stellen inmer nJr die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einor BehorbargunJS5t~tle dar. - 6) Wegen der NichterfassJr13 
der aus dem Vormonat noch anwesenden Fre·nden, deren (1Jern8chtun9en jedoch ,_r faQi w0rden, liegt der rechnor i sehe ll'ort der d11rchschni l tlichon Aufenthaltsdauer über d,ir hochstmog 1 i cre
mor,atl ichen t.u'e~thaltsdaL•er von 31 Tagen. 



nooh: I. Fr~ffid~nv~rkohr in Beherbergungestätten 

5, Fremdenmeldungen und Frer'\donLfos1rnaohtungen im März 1965 sowie Fremdenübernachtungen 
in den Monaten Oktober 1964 bis Marz 1965 nach ccm ständigen Wohnsitz der Fremden •) 

Durch- Fremd•nübernaohtunoen 3) l',-(+) '"·"'"''·· 1-1 Fr'emden- Fromden- der Fromdenübernaoh- sohni ttlioh• Okt. 1964 Zu-(+) bzw.Abnahm•(-) 
·ständiger' Wohnsitz der Fremden 1) 11el- über-nach-

(Nicnt Staatsangehörigkeit) dunqen 2) tungen 3) 
tungen geg•nüber' Aufenthalts- bis gegenüber Okt, 1963 · 

. Mtir:: 1%4 4) dauer 5) März 1965 bis März 1964 4) 
Anzahl % Ta(le Anzahl 

Deutschland 6) 2 01::. 000 8 266 877 + 1,7 4,1 40 716 147 + 3,2 

Ausland 278 420 624 855 - 7,1 2,2 3 708 387 + 0,3 

Belgien und Luxembur-g 14 763 30 409 - 9,5 2,1 177 748 - 2,5 
Dänemar-k 13 600 23 752 - 54,9 1,7 181 628 - 15,2 -
Finnland 2 761 5 460 - _17, 7 2,0 35 543 - a,o 
Frankraich 28 048 60 220 - 16,5 2,1 367 066 + o,a 
Griechenland 5 292 14 605 + 8,9 2,a 75 227 + 10,2 
Großbritannien und Norairland 

20 998 46 508 18,1 2,2 308 053 - 7,7 
(Varainigtes Königreich) -

Irland 561 1 071 - 22,2 1,9 7 007 - 14,2 

Island 415 892 + 40,3 2,1 3 491 + 24,1 

Italien 19 581 45 504 + 10,4 2,3 252 793 - 1,1 
Niederlande 28 056 ' 55 315 + 1,3 2f0 314 850 + 4,0 
Norwegen 3 965 8 799 - 0,2 2,2 52 265 - 0,7 
Österreich 17 481 37 556 + 5,0 2,1 205 320 + 1,4 

Polen 7) 947 2 400 - 22,p 2,5 11 559 + 12,4 

Portugal 1 122 3 055 + 28,0 2,7 11 320 + 25,4 
Schweden 12 192 25 147 - 20,1 2, 1 143 617 - 2,5 
Sch111oiz 19 083 43 505 - 9,2 2,3 263 174 - 5,3 
Sowjetunion 8) 520 1 470 + 43,6 2,8 5 203 + 42,2 
Spanien 5 096 13 567 - 17,2 2,7 81 244 - 0,9 

Tschechoslowakei 2 369 4 847 + 139,0 2,0 12 514 -t' 71,0 

Türkei 5 307 14 354 + 'Sl,5 2,7 66 727 + 32,5 

· Ü:irigos Europa 6 088 16 830 + 21,0 2,8 79 485 + 4,4 

Südafrika 843 2 285 I} 0,6 
2,7 } 66 642 I} 10,8 - + 

Ü:iriges Afrika 2 805 8 145 2,9 
Japan 4 009 8 795 

fi 
2,8 

2,2 u 170 033 1 2,0 - u + 
Übriges Asion 5 699 19 192 3,4 
Australien 1 253 2 947 - 1,9 

1 
2,4 15 764 + o,s 

Kanada 3 357 6 937 - 3,0 2,1 41 017 - 3,1 
Mexiko 735 1 796 2,4 
Ü:iriges Mittelamerika 1 127 2 603 

1 
2,3 

Argentinien 1 204 3 115 
1 1,1 

2,6 107 453 10,2 - + 
Brasilien 922 3 083 

1 

3,3 
Chile 656 1 825 2,8 
Lbriges Südamerika 1 839 5 097 2,8 
Vereinigte Staaten 44 272 99 912 + 5,4 2,3 625 052 + 1,4 
Nicht näher bezeichnetes Ausland 1 454 3 857 - 4,1 2,7 26 592 - 16,0 

Ohne Angabe das Wohnsitzes 707 1 318 - 10,2 1,9 9 857 - 5,8 

Insgesamt 2 292 127 8 893 050 + 1,0 3,9 44 434 391 + 3,0 

*) Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

1) Boi den Angehorigen der im Bundesgebiet einschl. ßßrlin (Wast) stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung 

nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.z. Deutschland), sondarn au.eh nach der Staatsangehörigk•it (z.B. Vereinigte Staaten). Inso

weit können di• Zahlen über den Ausländerframdenverkehr Llberhöht sein. - 2) Im Berichtsz1itraum neu angekommene Fremde. - 3) Ge

zählt sind nur die in den Baherbergungsstätten einschl, Privatquartiere - aber nicht in Jugandherber-gen, Kinderheimen und son

stigen Massenunterkünften (siehe Übersicht 7) - gegen Entgelt übernachtenden Reisenden, einschl. der Übernachtungen der aus dem 

Vormonat noch anwesenden Fremden. - 4) Die Vergleiche beziehen sich nur auf di• Berichtsg•m•inden
1 

für di• Vergleiohszahlen vor

liegen. - 5) Die rechnerischen Wer-te &tollen imm~r nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäate in einer Be~erbergungsstätte dar. -

6) Einschl. Berlin und sowjetische Besatzungszon•. - 7) Einschl. Ostgabiete des Deutschen Reiches (Stand 31.12.1937), z.z. un~el" 

polnischer Verwaltung. - B) Einschl. O&tgebiet• des Deutschen Reiches (Stand 31.12.1937), z.z. unter sowjetisoh•r Verwalt1Jng, 

- 11 -

/ 

' 



..... 
N 

Land 

Schleswig-Holstein 
Ha111burg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Badeo..Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Land 

Schleswig-flolst&in 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Belgien und 
Luxemburq 

Anzahl % 

226 0,7 
1 122 3,7 

698 2,3 
244 01B 

9 756 32,1 
4 117 13,5 
1 215 4,0 
43n 14,4 
7 451 24,5 

211 0,7 
992 3,3 

30 409 1 
100 

noch: I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

6. Übernachtungen von Auslandsgästen
1

) in den Ländern im März 1965 nach wichtigen Herkunftsländern 
a) Anteile der Länder 

Dänemark Frankreich 
Großbritannien Italien Niederlande Österreich 
u.Nordirland 2) 

Anzahl % Anzafil % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

4 832 20,3 418 o,? 576 1,2 427 0,9 789 1,4 115 0,3 
5 972 25, 1 2 827 4,7 4 085 8,8 2 799 6,1 4 761 8,6 1 671 4,5 

2 122 8,9 1 684 2,0 2 668 517 1 795 3,9 3 782 6,8 1 144 3,0 

439 1,9 652 1,1 918 2,0 457 1,0 1 349 2,4 217 0,6 

2 017 8,5 11 464 19,0 11 512 24 1 B 8 085 17,8 16 025 29,0 3 538 9,4 
2 137 9,0 6 588 10,9 7 396 15,9 6 268 13,8 6 403 11,6 3 564 9,5 

253 1,1 3 102 5, 1 1 207 2,6 800 1,8 2 699 4,9 756 2,0 
1 658 7,0 15 126 25,1 6 384 13,7 8 651 19,0 7 762 14,0 6 410 17,1 
2 868 12,1 12 076 20,1 7 148 15,4 13 641 30,0 9 878 17,9 18 391 49,0 

44 0,2 2 513 4,2 143 0,3 574 1,3 288 o,5 199 o,5 

1 410 5,9 3 770 6,3 4 471 9,6 2 007 4,4 1 579 2,9 1 551 4,1 
- ---1----

23 752 100 60 220 100 46 508 100 45 504 100 55 315 100 37 556 . 100: 

b) An~eile der Herkunftslander 

darunter 

Schweden Schweiz 

Anzahl Anzahl % 

1 Tri 7, 1 244 0,6 
4 674 18,6 2 342 5,4 
1 n6 7,1 1 185 2,1 

628 2,5 252 0,6 
3 045 12, 1 4 680 10,7 
2 530 10, 1 4 475 10,3 

366 1,4 939 2i1 
2 497 9,9 14 644 33, 7 
3 595 14,3 ,, ~ir· 51 0,2 1n o,4 
4 208 16,7 2 214 5,1 

25 147 100 43 505 1 100 

. ,_ ._\~~ .. ~1 
-~ 

Vereinigte 
Staaten 

Anzahl % 

750 0,7 
5 250 5,3 
3 132 3,1 
2 061 2,1 
9 328 9,3 

23 056 23,1 
5 462 5,5 

14 8'10 14,B 
28 536 28,6 

35.~ 0,4 
7 133 7,1 

99 912 100 

'ß;1gf;;,-und T-------r---~GroP,b~itarnien . ---. -- . 1 .. . 1 1 . 1 Vereinigte 

1 
Danema•·kFrankre1ch d' 

1 21 Italien N1odarlande Osterreich- Sc~weden Schwe1z S • 
-----+- Luxemburg _ _ u.Nor i_r and _ _ _ ta~~ L~sgesamt 

6.nzahl 

1 

13- 024 
53 557 
26 793 

1 8 00·1 
111 515 
88 049 
19 710 

,04 672 
154 175 

5 180 
39 299 

624 855 

IT 1 
6 

2,7 . 
8,7 
4,7 
6,2 
4,2 
4,8 
4,1 
215 

4,9 

37,1 
11,2 
7,9 
4,9 
1,0 
2,4 
1,3 
1,6 
1,9 
018 
3,6 

3,8 
1 

3,2 
5,3 
6,3 
7,3 

10,3 
7,5 

15,7 

1-

14,5 1 

+.4;,:_t-' 6 

6 

4,4 
7,6 

10,0 
10,3 
10,3 
8,4 
6,1 
c, 1 
4,6 
2,8 

11,4 
---------

7,4 

3,3 
51 2 
6,7 

1 

5,1 
7,3 

1 
7,1 
4,1 
8,3 
e,s 

11,1 
5,1 

7,3 

% 

6,1 0,9 13,6 1,9 5,8 
8,9 3,1 8,7 4,4 9,8 

14, 1 4,3 6,6 4,4 11,7 

15,2 2,4 7, 1 2,8 23,? 
14,4 3,2 2,7 4,2 8,4 
7,3 4,0 2,9 5,1 2612 

13,7 3,8 1,9 4,8 27,7 
7,4 6, 1 i,4 14,0 14,2 
6,4 11,9 2,3 s,o 18,5 

5,6 3,8 1,0 3,4 6,8 
4,0 3,9 10,7 5,6 18,2 

8,9 6,0 i ·4,0 1 7,0 16,0 

1) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland, Bei den Angehbrigen der im Bundesgebiet einsc~l. BPrlin (West) stationierten auslhndischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer 

nach dem Wohnsitzland (z,Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten). Insoweit können die Zahlen über den Auslanderfremdenverkehr übcrhbht 

sein, - 2) Vereinigtes Krinigreich, 



(.,l 

noch: I. Fremdenverkehr in 8eherbergungsstätten 

7. Froradonmeldungen und Fromdanübernachtungen in den JugendherLergen und Kindorheimon im März 1965 nach Ländern 

------------, ·-- ;i--·----·----·,·--· -----·-· --
Jugend- Fremdenmeldungen 1) Fremdenübernachtunqen 21 -·------ Ourch:;chnl lt.liehe 

h b Zu- (+) bzw, Abn&hm11 (-) Ausnutzung dor er ergan 
bzw. ins- darunter ins- darunter gegenüber 1,i:irz 1954 

K. d t Auslands- t Auslands- . 

1 

dar, ll I der 

Aufenthaltsdauer 
&cm 1.4, 19f.4 

vorfügbt:r•on 

&ltten-
Land 1n er- esam esam ins- a er 

h . 
9 

gäste 3) 
9 

gäste 3) t Auslands- F d 41 k,slands--
e1me gesam ä t rem en ä t k "t"t g S e Q~- 0 ___ ::t!'Zl <t ·-

Anzahl · 1 % Sp. 4 '6 Tage % 
1 - 2 3. 4 5 1 6 7 1 8 ·- __ 9_1·-=-~10 - ==--__ !) __ 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bramen 
Nordrhein-West fahn 
Hessen 

Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 

Berlin (WMt) 

Bundesgebiet 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 

Niedersachsen 
Br11men 
Nordrhoin-Westfa]en 

46 
3 

122 
3 

113 
51 
49 

128 
111 

8 
5 

639 

139 

148 

36 

t 

4 756 
2 579 

13 624 
779 

38 650 
18 033 
8 390 

18 194 
16 476 

1 870 
3 348 

126 709 

5 494 

5 512 

1 353 
Hessen 1 25 1 666 
Rhcinland~Pfa!z 28 527 
Baden-Württemberg 1 129 3 640 

Bayorn h79 3 030 
Saarland 6 1 -

Berlin (West) - 1 -

Bundesgebiet . 59;---, 21 322 

975 
390 
414 
99 

2 010 
2 060 

342 
1 420 
1 482 

147 
366 

9 705 

7 

14 
10 

Jugendherbergen 

9 553 1 279 
7 322 1 587 

33 703 737 
1 500 1·13 

72 479 3 650 
26 560 2 364 
15 883 613 
32 944 2 094 

46 573 t· 2 312 3 636 166 
14 837 1 195 

------ ------
264 990 16 1i0 

Kinderhai'lle 

181 048 

188 655 

32 512 
49 339 210 
37 845 128 

1

. 209 662 582 

100 997 l 10 

-,, --~ .~ ::: - - ~30 

13,4 - 24,4 - 33,9 2,0 1,3 
21,7 + 1,9 + 37,a 2,s 4,1 
2,2 - 10, 1 p 69,2 2,5 1,8 
7,5 - 12,0 - 68,3 1,9 1, 1 
5,o - 12,4 - 25,5 1,9 1,s 
8,9 - 21,8 - 40,2 1,5 1,1 
31 9 - 33,3 - 601 1 1,9 1,s 
6,4 - 27,8 - 52, 1 1,8 1,5 
s,o - 17,3 - 41, 7 2,s 1,6 
4,6 - 14,2 - 80,7 119 1,1 
8, 1 + 1,4 - 31,9 4,4 3,3 
·--· ----·_ -----r-- ---·--··-------- ------· ·-
6, 1 - 17,.:i 1 - 40,7 1 2,1 1,7 

0,4 
0,3 
0,3 
o,o 

3,9 

+ 0,5 

30,6 
6,6 

+ 1,6 
+ o,s 

10,2 
+ 37,2 

+ 50,0 
+ 56, 1 
+ 170,7 
- 93,4 

.5} 

,5) 

24,0 
29,6 

.5) 

.5) 

.5) 

30,0 . 
.5) 

,,o 

4,9 
40, 1 
8,1, 

12,9 
i7,6 
12,6 

6,C 
~; ,2 

12~6 
14,2 
70,8 

11,7 

51,2 

57,3 

40,1 
'12,5 
78,4 
74,7 
78, 1 
69,6 

o, 1 3,7 + 51,2 .5) 
--- ·--·-· - _T _________ _ 

30,0 62, 1 

1) Jn, Berichtsm-:in;;.t neu ,F1gekora;,;,ine Fremd'"· ·• 2) i:.inschl, der !.bernach-!;ungon dor aus dem Vormonat noc!i anwesc10der, Fre:ndon. - :~) Pe:'sonon ;ait dändigec.i ~,ohn,:;jt? in ?u'.>J.e.nd (nicht Staats
angehöPig1Hdt) .. - 4j Die rechn~rischon 1r'er·tc stelltn imwor nur d)1; jewt:JiJ!~€1 t1ufr,nthaltsduuGr oor GästC: in t!inor 8ül,erb€rgungsstäito dor. - 5) ~sgE"Jn der Nicht{·rfassur19 titr aus dor,~ Vor.-. 
r.,or,at noch anwct~nden Fremden, dor€<1 ~i-,~rnarht 11n]>?<' jodoch or F2.ßt ·110:'de:n, 1 iog l der rechnol'i sehe \\'e, l der d,Jrehschni t t1 i chon f,ufonthal f.sdaua1' über d~r h0chs t ~og ichen mc,n.ü l ich<tn Auf
hal tsdauor von 31 Tag~n. 



8. Fra,nden,neldunge:, und F1•.,mdcnclb,,rr:a·~hti.,ng9,·1 ~m Mä~z 1965 
nach Ger.:eindegruppc,n und wichtigen flsirichtsge:nr,inden •j 

------------------.-------------------------------,-------,----------
r=rc:iJo',j;~.::ic~cl.-,.~,;n ... ) ! ~rc~ ... J~r:ti::-1vrnacht.un--;an ?) 

1 
·-~------- Durchschnittliche 

1 • t j Zu-(+) ·bzw.t.bm1'.,mo (-) \ • 
1

• 
5

). 
C-.J:"'J.o:·~·.:r vc,run ·or i • , • )! · /,ur onth.i .::dauer 

insao5a:;it. /,u::..lc:n1.fr;- \ in~sasa.mi Au~] ~r'id:i- ! ... "0.()~nL:~,")r März 1934 4 
Gcr.:oindAgruppa 

Gomoinde __ .. v gt1sta 3 I 1r1~:;,geGam; • , ( ..• r,,··:r.+c '') j ) i . . i. oar, ,\i..s- i allG.r I der t.us-
1------"-----"-------'-------l----- l.:.r.-,;;r;.:'~Te,-,.,::!an lands:,;::::;;;e 

_2_3_7_4_8~--·r_i_c_h-ts_g_a_m_ol-. n_d_i_n--------i-2-2-92_-:_2_7 E'''T:! 893 050 1 624 855 'j + 1 06 / 7 16 ) 3 g Ta:l::c 2 2 

, 5
1

46) 1
1

36 ) ' . 
1 

54 Groß5t'.:dtc 992 032 , 20 ... 821 1 2 009 ö33 1 426 529 1 + 2 0 , 2 1 

dar.: :.ug.,;,urg 14 688 i 1 550 !j 27 522 1 3 422 1 + 12:5 + <4 <9 !I 2;2 
C0rlin {'.'lest) 54 023 / 12 997 

1 
150 220 1 39 299 7,5 - 12

1
4 2,8 3,0 

J~elefold 10 904 ! 1 255 1 20 :s64 ·, '2 938 1 - 1,7 23,3 1,9 l 2,3 
3oci1:.ir.. 4 986 1 232 i 10 873 613 I + 17,5 20

1
9 2

1
2 1 2,6 

s;,:,n 11 4041 i 2 1BOI 
1
• 21 456 ! 4 549 1 - ,o,a 34,8 1,9 1 2, 1 

Sraunschweig 11 215 885 : 22 59'! 
1

1 2 341 i + 8, 1 + 8, 1 2,0 1 2,6 
:lra1e€n 23 257 ! 3 656 1 43 018 1 7 293 1 ... 8,G + 7,3 1,8 2,0 

Br0r..~rh;;ivan 7 929 l 916 : 13 106 j 1 588 1

1 

++ 10
1
9 + 21, 7 1, 7 1, 7 

D:.r,~.zt::.dt 8 618 1 974 1 18 1131 2 234 1,9 + 12
1
3 2, 1 2,3 

Ccr~mund 15 339 l 1 !3S4 ! 23 949 1 4 757 J + 2,7 8 1
9 1,9 2,5 

Dü~soldorf 49 170 12 ?24 97 479 1 23 881 + 17
1

1 + 10
1
1 2

1
0 2,0 

Dui::.cJurg 8 923 i 1 605 1 18 807 / 3 114 + 3,8 + 1,6 2, 1 1,9 

FrJnkfurt ar.. Main 7) 
Froi~urg im Breisgau 
GGl3-2n~irchan 

Goi. ~i ngan 8) 
Ht.9cn 
!-lc:.~Ourg 
Ha~,n·Jver 

i-!ciciclbarg 
K:irlcruha 
i<'.:.c_ss€Jl 9) 
Kiel 
Koblenz 
Koln 
Xrofo ld 
l.uclwigshafan am Rhein 
Lübeck 
:~-:ainz 
:,::;:,r.heir.i 18) 

i,~ü:1~tcr (~·!ostf. i 
Ni.:rt:borg 

Offcd,;ich am Main 
Old,Jr.b!.lr9 
o~r.:'l~rLlck 

Rc.·s·.:-nsburg 
.Sa2.:"'brLlcken 
Stuttgart 
,'i.:est..:,den 10) 
·:.C:.•;:b:.irg 
'.Ju;:p~fl-to.l 

173 Hailbä.::o,' (ohne SeobäcJer) 
dar. : ;,::~r . .;n 

,\::,~ ... ~eh, So.d 

.\:,,::r:g, 3o.d 
G;:~C...::-,-Badcfi 
B~dJr,',iVilur· 

S0rer.tos9ad0ner Lnnd 11) 13) 
flo,·~::oborn, Bad 12) 
G,Jr :c:iur9 12) 
Oarr.~ck im Fichtelgebirge, 

82.d 12) 

Fußnoten vgl. S. 20 

17 157 1 1 470 i 37 ,091 3 224 + 41,0 + 28,8 2,2 2,2 

88 8391 28 325 '1 172 533 55 785 1 + 19,0 + 18,3 1,9 2,0 
15 592 2 432 33 429 5 329 1 -+ 6,8 - 16,1 2,1 2,2 

4 416 1 '12 ! 9 ·11 ~· 203 1, 0 - 25, 1 2, 1 1 , ? 
9 184 / 552 15 548 1 OiO 1 + 8,3 - 27,8 1, 7 1,8 

5 827 : 602 1 12 392 1 060 1 + 15,9 + 35,5 2, 1 1,8 
98 242 1 25 105 1 200 911 53 '.i57 1 - 4,8 - J5,0 2,0 2, 1 
35 514 j 4 623 64 246 8 242 1 + 3

1
2 10,5 ·1,8 1,8 

14 5821 4 137 1 30 562 7 469 8,6 - 29,7 2,1 1,8 
~7 033 2 566 1 ::;2 799 4 260 5,5 - 15,5 1,9 1,7 
14 871 837 23 551 1 632 + 4,9 + 7,4 1,~ 1,9 
12 372 J 1 161 23 630 3 27·1 + 5

1
0 - 12,5 1,9 2,B 

8 605 843 1 12 405 1 211 9,9 - 56,4 1,4 1,4 
53 583 12 830 98 329 25 637 + 3

1
2 5,2 1,a 2,0 

4 570 695 8 615 1 814 1 + 4,6 + 45,0 1,9 ·1 2,6 
3 387 556 10 481 1 623 + s,o + 19,8 3, 1 2,9 

j l fü E ill ! :: 1 : :~:: : ·::~ 1 J;: 'i i:! 
148 840 43 559 310 556 89 270 + 6,9 + 7,6 2ji 2,0 

11 166 553 1a 526 780 -~ 3,5 + 2,5 1,1 
1 

1,4 

28 983 4 23·1 55 344 7 835 + 18,0 + 13, 1 1,9 II 1,9 

3 117 303 1 7 573 815 1 + 9,3 + 12,6 2,4 2,7 
6 519 315 10 134 522 + 4,2 1,3 1,5 1 1,7 
7 748 549 11 432 882 + 10, 7 1 + s,o , ,5 1 1,6 
s ·955 652 13 oss 913 1 e,2 + 10,-, ,,s \ 1,4 
8 590 1 920 14 355 3 390 1 - 0,2 + 7,4 1,7 1 1,8 

44 411 10 267 106 498 22 274 + 8,3 + 12,0 2,4 1 2,2 

22 780 3 865 63 169 10 090 1 „ 24, 1 1,9 2,8 1 2,6 
12 893 901 18 944 1 441 

1 
+ 4,8 + 3,0 1,5 1,6 

7 399 870 14 352 2 007 1 -~ 3/~ + 1~5 1,9 1 2,3 

292 799 14 897 3 595 220 53 968 + 1,8 - 1a,2 12,3 3,6 
10 576 2 006 36 083 3 357 + 2,6 - 24,4 3,4 1,7 

117 3 692 3 5,9 1 1,0 
1 272 43 20 567 342 + 22,7 + 242,0 16,2 1 8,0 
9 914 1 946 49 001 ,4 854 - 16,3 - 38,4 4,9 2,5 
3 727 134 48 708 1 443 - 11,0 - 23,8 13, 1 10,8 

5 850 340 77 531 1 622 '1 + 22,3 + 49,4 13,3 4,8 
724 12 4 610 44 - 36,9 X 6,4 3,7 

1 161 28 289 + 0,3 24,4 

2 933 l 8 j - 28,4 570 8 l( 5, 1 1,0 

- 14 -



Gcr::oindo9ruppo 
--

Gernoindo 

,: Hcilb;idGr 
P.cr-:Orich, Bad 
Bo\.klct, Bad 

8c;1pard 12) 
• ~r,::~sLüC:t, Bad 
'.:r:.unbgti 11) 
~rijckcnau mit Bad 
Suchau 

Dr.i.burrJ„ Scd 
C,[.:r~hoi:.: 

1 Eb.~ 
D~1rri1oim, Bad 
EiL;en, 8;;.d 
Emr., Bad 
Er:cbach 12) 
FrilUC:Gnstac!t 11) 
FLlsccn 1nit Bad Faulen-
b:ich 12) 

noch; I. F'rc:..danvori<chr ir. Schorb~rgung::::tätten 

noch: 8. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im März 1965 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden*) 

Fremd0nr,cldL1nrcn J 1 Fromdo~~born~cl~tungcn 2) 1 
i d:in:ntcr 1 

! d.::.runt.ar Zt.:-(-i-) bzw.Abnahr::o (-) \ 
1 

. + 1 • 1 1 nclicnüc.icr März 1964 -4) 1 Auslands-lnS'JO.::l.3.r.lt 1 :-.. cL:.nds-1 ir.ngosam. 1 

i 9(1:te 3) gäste 3) insgesamt d2.r. 1\t.:s-

landsqti.ste 
1 Anzahl ,, 

r. 
r 

1 

1 

1 

1 240 
1 

6 24 916 52 - 4,1 - 77,5 

1 

168 - 1 3 383 1 - - 7,9 X 

1 068 64 
1 

13 625 1 180 15,7 77,8 
1 

- .-
1 755 40 32 768 

1 
59 -1- 3,4 - 68,8 

5 675 29 49 679 i 117 + 6,4 - 80,5 
813 5 9 358 

1 
57 - 8,3 - 31,3 

543 1 10 542 

1 

1 + 3,1 X 
2 964 - 51 580 - - 1,4 X 
2 407 37 

1 
16 508 84 - 1,5 - 63,6 

1 572 73 

1 

29 890 

1 

73 + 49,0 X 
810 1 11 15 912 51 - 8,4 X 

1 433 

1 

32 31 327 
1 

118 8,7 14,5 + -
554 5 

1 

13 949 96 + 5,2 X 
6 636 465 52 393 1 800 - 0,9 - 30,0 

2 131 147 13 759 259 - 2,2 - 61,9 

G:irr.1isch-Partcnkirchen 11) 18 163 1 968 165 005 
1 

9 089 + 11,8 + 14,i 
Godesberg, Bad 6 130 708 18 449 

1 
2 387 - 4,8 - 21,3 

Gösc;ing, Bad 380 - 8 913 1 - + 4,2 -
Gr:.csbach 1 8;;.d 442 

1 

16 5 951 
1 

40 - 7,3 
1 

X 
Grund im i-Jarz, Clad 545 2 5 063 

1 
2 - 26,4 

1 

X 
Ho.hr.cr.kloG-8ockswiaso 

i:;; Oborharz 11) 2 958 6 
1 

21 899 41 + 2,4 X 

1 
H,,r~oura, Bad 3 948 60 30 419 200 + 11,1 - 81,3 
Hcilb:"unn, 8.::d 159 - 3 975 - + 29,7 X 
Horronalb 11) 1 783 45 14 666 133 + 14,6 - 56,B 
!-kr.sfvld, Bad 3 717 183 28 802 1 366 + 7,4 - 33,8 
HindclJ.r:g ;i. 

4 516 45 1 63 864 746 4,8 48;0 ' > - + S::..d O!.l0rC:orf 

1 Hochont.chwc:r.d 11) 870 28 26 409 300 + 6,1 - 22,7 
!ioh,J'.;Ciß 11) 751 2 1 8 696 16 - 6,8 X 
Ho;-;-,.:.i...:r"'.J v.d.H., Bad 4 975 1 115 31 439 2 079 - 11,0 - 18,9 
Honr,cf, Sad 995 8 12 147 68 - 24,2 - 75,4 
:.:ourg 12) 1 043 19 11 855 30 4,0 

1 -
1 

X .. r:cr lshafer. 687 1 4 699 1 - 16,6 X 
l<ass.::1-:,ilholmshöha 12) 

1 
1 705 84 8 517 145 - 2,3 - 48,9 

Kissingen, Sad 5 013 74 104 554 174 + 5,6 - 56,3 
t(ch,ig, Gac1 799 2 16 869 2 - 4,0 X 
i<önigsfold im Schwarz-

w.::ld 11) 796 20 11 040 99 + 1,6 - 49,2 
1 

i.T. 11) 3 808 148 22 212 l<önig:;tcin 466 - 9,0 + 29,3 
Kohlg:""·ub, Bad 887 11 20 891 190 + 9,4 + 4,4 
f-(r„c;th r.1. \vi ldbad 349 10 6 000 54 

I= 
23,3 - "61,4 

:-<r0u:!'.f'1.J.Ch 1 Bad 3 361 225 29 835 336 10,6 - 34,9 
Krvzina0r., Bad 1 895 49 37 235 · 638 + 9,3 

1 

- 26,2 
L:i.:..s~;ho 966 6 

1 
12 161 16 - 2,7 X 

Lavcc,roorg im Harz, 1 988 15 
1 

25 084 25 + 11,4 1 X s~.d 12) f 
Loc:::kirch 11) 415 12 4 860 62 + 29,7 

1 
X 

L:.ob::inzell 1 154 91 7 222 239 - 6,7 - 18,2 
Lic::;born 656 - 18 385 - + 31,4 -Li;:;pcpringe, Bad 1 696 9 1 59 159 9 - 2,2 X 
Llir:.)burg 3 956 78 8 946 127 - 2,6 - 52,3 
~~lcn~c-GromsmUhlen 12) 1 195 7 8 824 9 - 21,7 X 
!-\;;inoora, 8ad 3 066 - 58 933 - + 81 5 -r-icrgcntheim, Bad 5 722 77 101 823 606 + 6,6 - 0,8 

,ten vgl. S. 20 

- 15 -

o~~chschni~~lichc 
A~fon~h~ltsdauer 5) 

aller 1 dc.r Aw;-
Frcr;;dcn l;::.r,<:lso~::to 

Tane 

1 20. 1 8,7 
20,1 1 -
12,8 

1 
2,8 

18,7 1,5 
8,8 4,0 

11,5 11,4 
19,4 1,0 
17,4 -
6,9 

1 

2,3 
19,0. 1,0 
19,6 4,6 
21,9 · I 3,7 

1 25,2 
1 

19,2 
7,9 3,9 

6,5 1,8 

9,1 4,6 
3,0 3,a 

23,5 -
13,5 2,5 
9,3 1,0 

7,4 1 6,8 

1 

1 7,7 1 3,3 
25,0 1 -
8,2 1 3,0 
7,7 2,0 

14,1 16,6 
1 

30,4 l 10,7 
11,6 8,0 
6,3 i 1,9 

12,2 1 8,5 
11,4 1 1,6 

' 6,8 
1 

1,0 
5,0 ' 1, 7 

1 

20,9 
1 

2,4 
21,1 1,0 

1 
13,9 1 5,0 

5,8 3,2 
23,6 17,3 
17,2 5,4 
8,9 1,5 

19,6 13,0 
12,6 2,7 

12,6 1,7 

11, 7 5,2 
6,3 2,6 

28,0 -
.17) 1,0 

2,3 1,6 
7,4 1 1,3 

19,2· l -
17,8 7,9 



~: t' 

' ' . _.,,, 

"'i. f . ,~- .,., ' 

noch·: 8. Fremd.::nmeldungen und Fremden(,;b•,rnacht•Jngen i.:: Mä!'2: 1965 
nach Gemeindegrupp,ln und wichtigon Berichtsgo.-noindcn •) 

Ger:;oindcgruppe 

Gomeindo 

noch: ~oi lb:iJnr 
, Mingolshoim 

~~nstar am Stein, Bad 
~~n;tcroifcl 12) 
f:;;uh,li11:, Bad 
Nc;,ndorf, Bad 
~Jaucno.nr, 8.1d 
~aust~d~ a.d. Saalo, B=d 
:,:~us-tadt/l<rs. Hochschwa.r""Z-

·,,~.::.d 12) 
~icacrbroisig, Bad 
Ob0rsi.,dor-f 11} 

O.::ynhauscn, Bad 
Olsberg 
o,,::,, 8J.d 

P3t0rstal, Bad 12) 
Pyrr.;ont, ß.;.d 
R~d0l f;:oll 12) 
Ra::1ponau, Bad 
Rchourg, Bad 11) 
Reichenh.111, Bad 14) 
Re:ngsdorf 
Ripp..)ldsau, Bad 
Rothanfe;.de, Bad 
Sachsa, 2ad 11) 
Saffcrstetten m. Bad 

Füssing 
Salzdetfurth, Bad 
Sal.::hauson, Bad 
Salzig, Go.d 
Sal~schl:rf, Bad 
S;:l:.c1_;flcn1 Gad 
San~: Bl~sion 11) 
S2.zsor.dorf, Bad 
Scr.lar:9cn:..::.d 
Schö0berg/:<rs. Calw 11) 
Sc~~:albach 1 Bad 
Schwarzcnborr,-

Schcnmün;:ach 12) 
So~an am Taunus, Bad 
Soden bei Salmünster, Bad 
Soo~on-Allondorf, Bad 
St0oon, Bad 
Ta:.~:,,ch, Bad 
Tud~-~:oos 11) 
:'~l;~, B~., .. G 
l;.i,,.•lingon 12) 
V<,..lJorf 15) 
V:llingen im Schwarz-

w.::lci 12) 
l·.alc!'.<irch/Krs. Emmendingen 1 
~~·a~d~cc, 8:.d 
J!ie:;z.c~, 8~d 
';!ilcbad im Schwarzwald 
\/i;.dungon, 8::?.d 
':!ill::.r.gen 11) 
'.•!:r:1pfän, Bad 18) 

1-1 _F1_"'2_·_·d_.::_ri.-_.~_-.\_c:_,._.,_i_~_-.-_, _1..;.)_,1_-______ F_r_e_m_c'.c.er:Ubo1nJ.c:..h_1-::..u..:.r·.._''.:.cn:....:?;.:..) ____ _ 
---r"zu-(+) bzw.,),br:ahma (-) 

! dc:!.run1;~r 

ins~e;:so:nt J' A....isla."';G
3
.:;)

glistc 

1 l 

insgos<1mt \ 

i 
!~n::ahl 

369 
754 

1 178 
5 880 
2 421 
3 475 
2 367 

961 

1 

801 
1? 839 

1 5 094 

1 

479 

1

, 3 585 
425 

3 556 

1 

1 094 
913 
93 

6 380 
466 
473 

1 018 
1 459 

1 011 

483 
1 011 

187 
1 515 
6 655 

649 
672 

1 202 
5i5 

1 679 

309 

2 022 
868 

2 475 
860 
263 
653 

2 379 
1 592 

490 

3 53S 

779 
1 207 
2 416 
2 775 
4 915 
2 147 

711 

10 
4 

29 
321 
69 

113 
16 

87 

12 
167 
63 

ö 
7 

91 
136 

1 
235 

J -

5 
6 
2 

12 

11 
2 

5 
91 
30 

30 
2 

14 

3 

88 

2 

4 

49 
62 

202 
8 

357 

35 
20 
91 
60 
20 
18, 
28 

'·I 
1 

1 

! 
1 

8 137 
14 249 
11 070 

111 069 
51 563 
49 395 
26 577 

5 4S2 

1 3 204 
i 162 689 
1 

1 

1 

104 050 
5 350 

73 094 
7 407 

55 99·1 
8 330 

20 235 
9 100 

86 408 
4 300 
8 310 

·17 615 
24 842 

17 500 

6 022 
2.~ 067 

1 

5 800 

1 

Z,5 170 
1·17 481 

21 970 
28 453 
15 655 
63 612 
35 932 

4 500 

28 702 
18 811 
26 942 
2'i 850 

3 479 
24 296 
43 246 

9 033 
9 376 

10 515 

2 279 
15 353 
31 994 
42 555 

105 871 
24 652 
7 367 

1 
' 

1 

dü.rur.ta:' 

Auslands
g:ista 3) 

64 
6 

142 
1 982 

86 
414 

61 

139 

~8 
1 909 

160 

23 
18 

306 
2 474 

G 
944 

4: 
17 
41 

83 

8;:i. 
27 

17 
185 
314 

55 
97 
50 

106 

1 O~• 

2 
4 

252 
211 

1 841 
1S 

1 138 

75 
54 

613 
346 
132 
11S 
52 

oc.ocri:;bor' März 1954 4) 
dar, /..us

insgeGarnt 
lat"'!dscäste 

! 

1 

1 

+ 13,7 
+ 6,9 
+ 2,8 
+ 2,4 
+ 4,7 
- 0,5 
+ 6,7 

,, 
r. 

1 + 6,5 

i = '1: 

1 .,. 11,8 
1 - • 9,2 

1 + 6,9 

1 

- 19,5 
+ 3,4 

1 

+ 58,8 . 
+ 38,6 

1 

- G,8 
+ 1,0 

, - 33,6 
1 5,1 
1 - 3,2 
1 + : 1,2 

l + 56,4 

1 
40,2 

·r 8, 1 

1 - 8,4 
1 + 2,2 

1 

.,. 0,2 
6,3 

1 + 1(;,3 
I + o,7 
1 ·.. 3,5 
1 - 4,"/ 

- 31,4 

+ 6,9 
+ 5,5 

! + 12,8 
+ 9,5 
- 15, 7 
+ 0,7 

1 + 8,7 
1 + 9,2 

1 
+

+ 12,3 

6~8 

1 
1 
1 + 2,0 

+ 4,0 
+ 1,0 
+ 1,4 
+ '46,4 

X 

X 

+ 30,3 
+ 13,3 
+ 19,4 
- 42,3 
+ 3,4 

- 52„7 

X 

- 54,3 
- 4,2 

X 

X 

+ 11,2 
+ 13,7 

X 

" 
- 3G, 1 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

0,9 

I
I - 66,0 

38,6 
- 46,B 

1 - 57,9 

1 + 297,4 
X 

X 

X 

14,0 
+ 17,2 
+ 6,5 

X 

X 

- 15,8 
- 17„2 
+ 5,6 

X 

,Fu3r.oton vgl. S. 20 

- 16 -

Durcnschnittl!che 
Aufenthaltsdauer 5) 

a!lel"' l dor" Aus-
• •. + Fremden .1 c:nc::.qe:; •' 

22, 1 
18,9 

T;;ae 

9,4 1 
18,9 
21,3 
14,2 
11,2 

5,7 

4,0 
12, 7 1 

20,4 1 
11,2 

20,4 1 
17,4 1 

14,5 II 

_7,6 
22,2 1 

• 17) 1 

13,5 ! 
8,8 

17,6 
17,3 
17,0 

12,5 
23,8 

.17) 
23,2 
17,6 

.17) 

.17l 
13,0 

.17) 
21 ,4 

14,6 

14,2 
21,7 
1q,9 
25,4 
,3,2 

.17) 
20,3 
5,3 

19, 1 

3,0 

· 2,9 
. ,~~. 7 
13,2 
15,3 
21,5 
11,5 
10,4 

6,4 
1,5 
4„9 
6,2 
1,2 
3,7 
3,8 

1,6 

1,5 
11,4 -

1 2,5 

4,7 
2,6. 
4,4 

18!2 

6,0 
4,0 

8,2 
2,8 

2C,5 

6,:) 

·1,5 
13,5 

· 3,4 
2,0 

10,5 

1,8 
• 11: 

3,6 

.11: 

12,3 

1,0 
·1,0 



noch: 

-
371 

.. 

• 

.. ,; ', .. 

ncch: I. Fremdo~ver~ohr in Sohcrbor:ungsst~ttcn 

noch: 8. Fremdenmeldungen und Framdanübernachtungen im ~~rz 1965 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden*) 

Ccmeir.dc,9rupp,a 
--

Gomeindo 

Hoilbädor 
,!intorb<:rg 11) 
1.·/0:--i~hofen, Bad 12) 
'::ur zach 

1 Sad 
Z\1ischannhn 

Luftl<urorto 
d~r.: 

• 

,~lpir.s::,ach 

1\l tono.u 
G.::.ic:"::;~'Jl''C:"ln 

3~yürisch Eisonstoin 
Sayri~chzoll 
a~r110.u a. Chiomsee 
8ischofsgrün 
Bodcn:nais 
Bdhl 
Clausthal-Zellerfeld 
uobel 
r: ' ._nzKlosterle 
Eutin 
Fcldborg im Schwarz-

\·,·:;.ld 
Fischen i. Allgäu 
Forbach 
Gdlingcn 
Gr.:iinau 
Hiddo.sen 

hinter zarten 
Hohenaschau i. Chiemgau 
Inzell 
Isny 
~lo$t~rroichenbach 
l\onstunz 

~ros::ibro.nr. a. Bodensee 
r\ronborg/fs. 
Langcnc.rgon 
Lautcr.-:hal 
Longgrios 
Lindau (Sodcnsoo) 
LindenJJrg im Allgäu 
Li ncfon f els/Odonwald 
~.'\2.rze:ll 
'.·'.CC:"'Sburg 
~,:11~unaan 
f,;an:::onsch,·,and 
r,:i:. ton,..;nld r 
r,~ölln 

'',,uh· ··--/"oll i ng 
::::.odc,r;,.~c"iau i. Chiemgau 

C~:3rnr.~n'ie:r0a.u 
Cbcr:ludoi"'f 
Cbo:-kirchon m, Nordenau 
Gborstaufon 

1 Frcr.idc:r.:':ic ldur.o~n 1) ! 

1 

1 i ci.;.ru:itor 1 1 

1 i nG903.1.mt ; /1t.:.$lr„r.d3-
1 

insgesamt 1 

; 9Z:.c.t.e 3) ! 
' 1 1 

Anz.::.hl 

1 

1 

i 
i 
1 
1 

1 

1 

3 782 
4 378 

597 
1 547 

166 872 
253 

2 361 
3 663 

1 

1 

733 
428 
872 
494 
285 
185 
756 
556 
349 
845 

3 368 

1 919 
778 
390 

1 906 
374 

3 627 
467 
561 

1 016 
280 

7 687 
303 
934 
147 
546 

1 219 
5 002 
1 460 

694 
173 
633 
65,6 
755 

4 406 
852 

1. 843 

495 

823 
296 
167 

1 967 
596 

1 452 
1 307 

1 

1 

1 
1 

1 

j 

1 

1 

172 
118 

2 
39 

7 353 
4 

12 
72 

4 
25 
32 

-
1 

98 
22 
7 

15 

259 

9 
2 

87 

165 
7 

25 
39 
4 

883 
11 

119. 
25 

10 
634 
20 
8 
4 

92 
28 
17 

121 

162 

9 

12 

292 
6 

27 

1 

1 
1 
' 

1 
1 

1 

1 

l 

1 

30 452 
82 490 
12 S66 
11 308 

1 255 632 
3 197 

16 766 
23 252 
4 053 

22 171 
1 709 
4 479 
3 060 
7 678 

12 760 
4 609 
2 679 
3 735 

14 459 

29 667 
7 068 

14 266 
36 719 
4 864 

27 354 
4 003 
7 992 
6 124 
3 321 

12 421 
949 

4 499 
352 

3 649 
5 817 
7 312 

13 452 
4 629 

14 311 
796 

7 681 
11 158 
57 979 
4 669 

17 327 

5 781 

4 518 
2 651 

16 944 
10 673 
9 942 

15 181 
20 399 

1 

l 
1 
1 

1 
1 

! 
1 

1 

1 

1 
1 

Fromden[jbnrnaci~~unqcn 2) 

dnrurrtcr 
Auslands-
gästo 3) 

523 
1 166 

14 
49 

28 431 
4 

44 
207 

28 
176 
55 

-
9 

340 
97 
17 

20 

1 274 

110 
2 

508 

604 
57 

130 
163 

8 
1 584 

11 
204 
48 

69 
811 
37 
10 
26 

120 
56 
47 

3 698 

3 624 

9 

47 

1 466 
8 

305 

Zu-(+) bz~v. Ab na hr:ic (-) 
ooqcn;Jbor März 1964 4} 

1 
1 

! 

i 
1 

1 

'1 
J 

1 
1 

inssosamt 

. 

+ 52,3 
+ 6,8 
+ 13, 1 
+ 1,8 

- 0,5 

- 27,5 
+ 25, 1 
- 2,1 
- 1,1 

- 12,0 
+ 5,6 
+ 6,8 
+ 65,0 

- 16,8 
- 81 0 .. 2,3 
- 15,6 
- 20,3 

+ 23,4 

+ 8,8 
- 16,9 
+ 22,6 
+ 15,7 
- 28,7 
+ 11,9 
+ 21,7 
+ 13,9 

0,2 
+ 1,5,4 

i - 1B,3 
i - 45,3 
1 - 4,3 

- 74,7 
- 25,4 
+ 49,5 
- 27,0 

5,9 
- 14,5 
+ 15,0 
- 71,5 

1 

;.. 4,0 
+ 24,4 

1 
+ 19 ,4 
- 19,0 

1 + 2,0 

1 - 8,6 

1 - 22,2 
3,8 

+ 15,5 
+ 13, 1 
+ 25,0 
+ 9,5 
+ 17, 1 

1 
1 

% 
' 

i 
' ! 

1 
1 

1 

dar, Aus-
landscitistc 

T 4,2 

- 31,0 
X 

X 

- 23,4 
X 

X 

- 49,9 
X 

+ 49,2 

- 65,6 
-

X 

- 44,3 

- 14,2 
X 

X 

+ 3, 1 

- 80,8 
X 

+ 10,9 
X 

- 29,6 
X 

- 61,2 
+ 147,0 

X 

- 28,9 
X 

- 22,4 
X 

- 20,7 
- 44,9 

X 

X 

X 

„ 62,6 
3,4 

X 

+ 21,5 
X 

+ 7,3 

X 

X 

+ 21,2 
X 

X 

+ 10,1 

Fußnoten vgl. S. 20 

- 17 -

1 

Durchschnittlich3 
A~fontnaltsdauer 5) 

aller 
Frcmdon 

8,1 
18,8 
21,6 
7,3 

7,5 
12,6 
7,1 
6,3 
5,5 

15,5 
2,0 
9, 1 

10, 7 
6,5 

16,9 
8,3 
7,7 
4,4 

4,3 

15,5 
9,1 

.17) 
19,3 
1.3,0 
7,5 
8,6 

14,2 
6,0 

11,9 
1,6 
3, 1 
4,8 
2,4 
6,7 
4,8 
1,5 
9,2 
6,7 

.-17) 
1 ,3 

11,7 
14,8 
13,2 
5,5 
9,4 

11, 7. 

5,5 
9,0 

• 17) 
5,4 

16,7 
10,5 
15,6 

1 der Aus-
lar:d:.aäzte 

Ta, e 

1 

1 
1 

1 
1 
1 
J 

' 
1 
i 

l 
'! 
1 

3,0 
9,9 
7,0 
1,3 

3,9 
1,0 
3,7 
2,9 
7,0 
7,0 
1,7 
-

9,0 
3,5 
4,4 
2,4 

> 

5,8 

3,7 
8,1 
5,2 
4,2 
2,0 
1,8 
1,0 
1, 7 
1,9 

6,9 
1,3 
1,9 
1,3 
6,5 
1,3 
2,0 
2,8 

30,6 

22,4 

1,0 

3,9 

s,o 
1,3 

11,3 
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"' 

noch; 

G.:imoindogruppo 
--

Gomoindo 

Luftkurorte 

noch: I, Fromdonvor~~hr in Gchor~org~ngsst5tton 

noch: 8, Fremdenmeldungen und Fremdenüber-nachtungen im März 1965 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden •) 

Frcn1dr,p-:mcldun1~on /) FramdenUoernachtunocn 2) 
1 

1 
,::.:runtor 

. 1 
daruntor- 1 Zu-(+) bzvi,Abn<.hma (-) I 

1 inc9osar.;t. Au<:knd:.-

1 

lr1S\jOSanitl Ausl.inds- ao~übor März 1964 4) 1 

gästo 3) gästo 3) 
r: , dar. Aus- : 
1 incgecam.; 1 d~,:iti ... i on w .. , s .e 

Anzahl % 

Gt.tonh.:ifon ir.1 Schwarz- 1 1· 1 
wald 1 463 -

1 
6 173 17 

1 
- 13, 1 X ! i 

1 

• 

?7rcnton 
Plon 
Prien a. Chiomsee 
:'{oit i. \•iinkl 
ilotbch-Egarn 
Ruh;,olding 
c:; • 
--19 
Sankt ,\ndroasborg 
Sc1nkt. i,'..it·gon 
Sasbachwaldcn 18) 
Schoidegg 
~chiodur 
Schliorsc1e 
Schh:chsea 
Schöllang 
s,.,hanwald im Schwarz .. , 

wald 
Schotten 
Sieber 
Stetten am kalten 
,..:arkt 

TeJernsee 

-

T:.ofanbach b, Oberst-
dorf 

T:. tisaa 
Todtnc.u 
Todtnauborg 
Triberg 
U,,toruhldingon 
Uriterwö:;.oon 
\·:i:ngon im Allgäu 
\·!arr..cnsteinach 

1/i ldomann 
':;ildstoin, Bad Traben/ 
Trarbach 

\·:ol fach 

72 Seebäder 
dar,: Baltrur.: 

Corkum 
GLl$Ur.l 

• 

Burg (Fohmarn) 
CL'xhavcn 
Dr ... hmo 

Eckernförde 
Gl:..icknburg 
Grör.itz 
:-bffkru9 
Hoiligcnhafon 
1-!olgoland . 
Hörnum (Sylt) 
Hohw~cht 
Jui~t 
Ko.mpan 

Fußnoten vgl. S. 20 

1 
! 
1 

'' ! 
1 

1 
1 

1 

1 

1 954 
671 
363 

4 784 
1 810 
2 656 

711 
2 938 

440 
471 
539 
223 

3 248 
-
518 

652 

614 
335 

175 

1 534 

570 

1 002 
492 
845 
782 

287 
1 906 

102 
1 187 

808 

477 

30 625 
129 
620 
355 
972 

2 752 

1 

139 
911 
471 

1 352 

1 

41 
317 

1 

937 
48 

l 
38 

415 
194 

19 
36 
10 
32 
96 
35 
80 
33 
45 
21 

--
28 

-
10 

28 

7 

117 

7 

177 
74 
60 

130 

6 
165 

2 

38 

23 

1 590 

78 
186 

30 
11 

30 
3 

1 
1 

1 

1 

1 

1 

22 113 
2 742 
5 542 

53 446 
16 497 
51 524 

9 272 
22 076 
4 082 
8 305 
6 971 
4 39? 

26 595 

-
5 374 

9 974 

8 785 
1 874 

6 227 

11 756 

9 681 

4 873 
1 571 

11 675 
5 751 

2 553 
8 435 

763 
12 042 

2 735 

1 2 294 

1
1143 555 

175 
1 5 100 
\1 1 256 

1 379 
5 497 
2 270 
1 610 
2 590 

360 
49 

531 
5 193 

806 
45 

1 269 
1 815 

- 18 -

1 

1 
1 

1 

1 

137 
39 
11 

260 
397 
245 
296 
161 
77 
52 
18 

-
188 

-
64 

208 

57 

302 

78 

478 
203 
521 

· 267 

13 
563 

8 

_119 

32 

2 957 

102 
579 

30 
18 

91 
19 

11,8 
1 

+ 
- i6,4 

1 1,5 -
1 

11,2 +· 
+ 2,7 

' 1 + 8,7 
1 

12,7 J -
' + 38,9 

1 
- 26,9 

1 

-
+ 66,7 

- 29,8 
+ 0,9 

.1 -
- 17,2 

;. 16,3 

6,6 
1 - 47, 1 

j + 0, 1 

1 , 2, 1 

- 25,5 
1 

1 

+ 2:-1,6 
- 32,9 

1 

+ 31,8 
- 31,9 

19,7 
+ 3,0 
- 58,1 
„ 21,7 

- 18,7 

- 39,8 

7,8 
+ 15, 1 
+ 10,s 

1 

+ 33,2 
3,6 

1 - 21,9 

1 
- 15,8 

1 - 14,6 
26,9 

- 68,6 
X 

- 12,e 
- 34,9 
- 35,6 

X 

1 

- 15,5 
- 39,0 

1 

X 

X 

X 

+ 64,6 
+ 52,1 
- 56,9 
+ 13,0 
- 60,6 

- 37,4 
-

X 

-- 19,3 
-

- 15,8 

- 40,2 

X 

+ 45,2 

- 25,7 

61,4 
- 55,4 
+ 24„3 
- 69,8 

X 

+ 13,3 

X 

4,8 

X 

- 34,6 

- 35,0 
+ 3,9 

X 

X 

X 

X 

X 

i 
1 

Durch3chnitt.1c o 
Auf6nthaltsd~uor 5)

1 

, . h 

aller l der- ·Aus-
Fre~don landsa~ste 

Taaa 

13,3 . 
11,3 7,2 
4,1 1,1 

15,3 1,1 
11,2 8,1 
9,1 4,1 

19,4 7,0 
13,0 ~.1 
7,5 4,9 
9,3 1, 7 

17,6 i 2,5 
12,9 . 
19,7 -
a,2 6,7 

- -
10,4 6,4 . 

7,4 

14,3 
5,6 

, 17) 8, 1 

7,7 2,5 

17,0 11,1 

4,9 2,7 
3,2 2,7 

13,8 8,7 
7,4 2,1 

8,9 2,2 
4,4 3,4 
7,5 

10,1 4,0 

3,4 3,1 

4,8 1,4 

4,7 1,9 
1,4 
8,2 
3,5 
1,4 1,3 
2,0 3,1 

16,3 
1,8 1,0 
5,5 1,6 
1,0 
1,2 
1,7 3,0 
5,5 6,3 

16,B 
1 ., . .~ 
3,1 
9,4 



noch: I. Frtmdenvarkchr in Bch~rbcrg~nQsstätt~n 

noch: 8. Fremdenr.ieldungen und Fremden:ib-~rr.acrtungon im März 1965 
nach Gemeindegruppon und wichtigen Berichtsgemeir1den ") 

Gomoindegruppo. 

Gomoindo 

och: Secb:ick:-
,<d l onhusi.n (Oshe.i) 
l..::nJooog 

r:vbcl 
~uu~iadt (Holstein) 16) 
t;orcidorf 

Si.l;ikt P0ter 
Sch,1rbo1,tz 
Sp.:okoroog 
Timmondorforstrand 

r1i -t. NiGndorf 
Tr:l'v'Oi.iJn,:io 

Wang&rccgo 
~.'cnr,ir.gct.edt 
~ic,:;torland 
\·/i lholmshavon 
~Jyk auf Föhr 

704 Sonstigo 3orichtsgomoinden 
d.:::.r.: Ahrweiler 

,\ir;:"ir:g 
Aßm::inr:shausen 
8amborg 
5ayrcuth 
Sorgon/Obb, 
Borr.knstel-Kuos 
:ii n~1on 
8ri lon 
Cello 
Coburg 
Coc.he:n 
O,iggendorf 
Farch:int 
Fc,ilnbach 
Ficchbachau 
FiGr,~Our!) 

Friedriohshafon 
Fulda 
Gerlingen 
Gicßon 
Goppingon 
Gc:~lc..r 
H ..... u~har:i 

Hoi:bronn am Nookar 
}~crfurd 
h~ 1 .. oshüiri1 

J3::; lcbL.rg 

V ~i ::l1r~l i.1.utorn 
K,.c·pton/,;llgt!u 
,<ic.'cr<>foldon 
l(oc:-,..,1 ar,1 Sao 
Köni:3„winter 

ßnoton vgl. S. 20 

59 
267 
46 
73 

728 
76 

1 730 
319 
234 
504 

74 
153 

1 476 

1 918 
321 
40 

3 564 
5 569 
1 070 

809 799 
803 
102 
382 

5 626 
5 489 

-124 
1 066 
1 385 

973 
3 439 
2 741 
1 641 
3 603 

484 
371 
762 

5 754 
3 544 
6 542 

516 
4 261 
2 780 
6 061 

245 
5 206 
5 970 
4 539 
3 230 

379 
4 288 
3 436 

233 
610 

3 833 

4 

55 

4 

19 

479 

62 
253 

2 

51 579 
25 

56 
250 
224 

2 
118 
121 
82 

408 
91 

327 
78 
61 

868 
355 
461 
70 

348 
4n 
448 

3 
511 
285 
414 
126 

6 
491 
188 

47 
165 

479 
914 
218 
186 

1 075 
433 

20 254 
4 103 
4 95·1 
6 439 

322 
599 

7 176 

5 140 
687 
350 

28 738 
8 6'18 
6 700 

1 888 010 
6 915 

588 
971 

10 300 
16 549 
1 643 
2 026 
2 037 
6 150 
6 500 
6 227 
1 795 
4 071 
5 109 
6 633 
7 629 
9 393 
6 984 
9 569 

10 874 
8 133 
4 930 

12 671 
1 471 
9 992 
7 083 
7 840 
7 273 
9 187 
7 668 
6 443 
2 337 
3 487 

11 073 

- 19 -

28 

73 

28 

40 

910 

135 
383 

2 

112 970 
58 

164 
872 
491 

8 
162 
247 

2 539 
952 
130 
374 
204 
170 

1 373 
733 
762 
107 
748 
854 
893 
83 

1 621 
368 
566 

1 095 
32 

963 
283 

86 
300 

1 

1 

+ 30,7 
2,9 

61,6 

- 15,5 
- 14,8 

2,0 
+ 24,3 
+ 8,1 
- 42,1 
- 27,6 
+ 201,0 

- 10,0 

9,1 
+ 5, 7 
- 38,9 

1 -

... 33,7 
6,7 
0,5 

2,96) 
+ 7,3 
- 52,2 
- 49,2 

6,6 
9,0 

+ 0,3 
- 20,4 
- 19,5 

1 + 25,6 
1 + 10, 9 

1 

:+ ;:~ 
1,1 

1 + 40,4 
- 12,4 
+ 22,2 
- 11,9 
+ 7,0 
- 10,0 

1 - 8,4 
1 0,4 

+ 4,4 
- 39,7 

4,9 
+ 16, 7 
+ 1,6 

6,8 
o,o 

+ 22,9 
+ 5,3 
+ 1„0 

13,17 
- 31,8 

. I + 4,7 

X 

- 13, 1 

X 

X 

X 

- 36,0 
X 

+ 3,8 
- 53,8 

X 

6) 
- 14,7 

76,6 

- 73,4 
+ 18,0 
- 49,9 

X 

- 56,7 
- 30,0 

3,6 
+ 2,4 

5, 1 
+ 8,4 
+ 204,~ 

X 

X 

- 30,7 
- 33,5 
+ 1,9 

1,0 
+ 24,7 
+ 0,1 
- 82,2 

X 

+ 35,5 
- 51,1 
- 43,9 
+ 203,3 

X 

- 22,8 
- 44,2 

+ 2,4 
- 83,3 

Durchschnittlichü 
Aufenthaltsdauer 5) 

al lor j der t,u~
Frern~on I landsr~sto 

25, 1 
3,4 
4,7 
2,5 
1,5 
5,7 

11, 7 
12,9 
21,2 
12,8 
~.4 
3,? 

4,9 

2,7 
2,1 
8,8 
8, 1 
1,6 
6,3 

2,3 
8,6 
5,8 
2,5 
1,8 
3,0 

13,3 
1,9 
1,5 
6,3 
1,9 
2,3 
1,1 
1,1 

10,6 
17,9 
10,0 
1,6 
2,0 
1,5 · 

21,1 
1,9 
1,8 
2,1 
6,0 
1,9 
1,2 
1, 7 
2,3 

24,2 
1,0 
1,9 

10,0 
5,7 
2,9 

7,0 

7,0 

2,1 

1,9 

2,2' 
1,5 
1,0 

2,2 
2,3 

2,9 
3,5 
2,2 
4,0 
1,4 
2,0 

31,0 
2,3 
1,4 
1,1 
2,6 
2,8 

1,6 
2, 1 
1, 7 
1,5 
2,1 
1,8 
2,0 

27,7 
3,2 
1,3 
1,4 
8,7 
5,3 
2,0 
1,5 

1,8 
1,0 



noch: 

. . 
G'3r.:oindogruppa 

--
Gemeinde 

Sonstir:;:;, G.:,dchtsgemeinden 
.::-:.:n 

--_ ...... 
L~ncshut 
Lc:i~!ilir:9en (Rhld.) 

... g 
Luci•:1i9sburg 
~.~arburg a.d.L. 
~.icr.:::~i r.rycr. 

~:ir",GC.n 

:.',:. t tclberg/Allgäu 
:,i:~r.C::n 

1'~(. ;:' ~:u ! wn.nn 
2:.:crk:.ufungon 
Of rvnburg 
P~5ZUU 

Pfo: .. z:1oim 
RGutlingen 

noch: I. Fromdonvcrk~hr in 8oherbergungsstütten 

noch: a. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen i~ März 1965 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden*) 

1 FrR~donmeldunqon 1) Frcmdonüber~achtuno~n 2) 

1 in::9csamt 
ci,,runtar darunter Zu-{+) bzw.Abnahme (-) 

qeqonübor März 1964 4) .~uslancia- insgosamt Auslands-

1 
gästo 3) g:isto 3) insgesamt dar, Aus- 1 

lanc!:;Qästa 
,\n:::ahl % 

i 
1 

1 1 

1 

926 18 17 270 194 1 - 0,9 1 - 30,7 
287 1 2 082 1 

90,3 
1 

- - + -
1 

5 376 162 8 867 270 + 11,9 + 18,9 
747 3 11 125 3 + 24,9 X 

1 401 5 656 8,9 j - - - -
1 2 893 353 7 526 924 + o,o 

1 
+· 1,1 

1 4 310 158 6 920 241 - 6,0 1 - 25,4 
1 4 164 288 6 403 399 - 11,3 

1 
+ 5,0 

3 911 348 6 785 1 593 + 12,4 + 5, 1 
772 - 13 579 - + 78,3 -

1 352 43 4 553 110 - 6,7 - 62,2 

1 
902 21 l 6 566 103 ' - 1,2 - 34,8 

1 

137 - 0 315 
1 

- - 10,7 -
4 395 493 5 242 621 - 4,3 - 26,9 

1 5 083 157 7 373 179 - 22,2 - 1,6 
4 649 674 7 410 1 355 + 1,9 - 24,3 
4 944 558 10 181 1 355 + 4,7 - 34,4 

Rothcnbt:rg ob der Tauber 1 977 350 4 743 591 - 32,6 - 55,6 
Rlidosheim am Rhein 1 756 443 2 791 589 - 49,9 - 72,9 
Sieg,iurg 3 587 373 6 888 830 + 7,3 - 30,1 
Siegs.dorf 1 912 - 4 622 

1 
- + 191,4 -

Spiegolau 39 - 856 - - 37,2 

1 

-
Schwangau 622 26 7 600 86 - 10, 1 - 58,7 
Trier 8 268 1 269 1 14 815 1 660 - 10,a - 43,8 
Tilbingon 4 297 600 8 387 933 + 3,1 - 15,0 
Ulm 11 289 1 442 18 828 2 110 - 8,o - 20,4 
\'la<Jir:g am See 160 - 275 1 - - 35lo -
\•!:illgau 342 10 5 208 1 38 + 3,3 X 

~·fo.:;serburg (Bodensee) 328 10 2 773 

l 
10 - 8,5 X 

\·.1cinh-.1im 1 977 172 3 865 405 - 19,6 + 90, 1 
Zwiozol 

1 
788 5 2 250 l 6 - 17,2 X 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauor 5) 

aller l dor /..ur.-
Frer::ci~n landsciist 

Taoe 

18,7 10.e 
7,3 -
1,6 1„7 

1 

14,9 1,0 
14,1 -
2,6 2,6 
1,6 1,5 
1,5 1,4 
1, 7 

1 

1,7 
17,6 -
3,4 2,6 
7,3 4J9 

• 17} -
1,2 1,3 
1,5 1,1 
1,6 2,0 
2,1 2„4 
2,4 1, 7 
1,6 1.3 
1,9 2,2 
2,4 -

21,9 -
12,2 3,3 
1,8 ·1,3 
2.0 1,6 
1, 7 1,5 
1, 7 -

15,2 3,8 
8,5 1,0 
2,0 2,4 
2,9 

1 
1,2 

"} tJur 80richtsgcr.ieindcn, die im \·Jinterhalbjahr 1960/61 und SommcrhalbJahr 1961 zusammen 80 000 1.md mehr' Ü'oornachtunge,n hatten. 

1) Im Bcrichtsr.ior:at neu ar:g?.kommene Fremde, - 2) Gezählt sind nur die in den Bcherbcrgungsstätten einschl, Pl"ivatquartiGrc - abGr 
nicht in Ju'.)andh0rberg;,n 1 Kinderheimen und sonstig"n -r,:.:isser:unterkünften - gogon Entgelt übornachtenden Fremdon, einschl, der L,ber
nachtungon d8r aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden. - 3) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Boi den Angehörigen der 
im Bundos90biet einschl, füirlin (West) stationierten au:iländischon Streitkräfte orfolgt die Zuordnung nicht immer nach cl.e,n \'ichnsi tz, 
land (z.Z. Deutschland), sondern auch nach dor Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten), Insow;;,it können dio Zahlenüberdon 
/\usL:nclcrfromdenvcrkehr Llberhoht sein. - 4) \'iird nur ausgewiesen, wenn im Berichts- und im Vergleichsmonat die Zahl der :jborr.ach
tu~c!on jeweils mindestins 50 beträgt, andernfalls ist oin x eingesetzt. - 5) Oie rechnerischen Worto stellen immor nur diG jowGilig 
t.ufcnthaltscla,wr der G;lste in einer Behe,-bergungsstätte dar, - 6) Der Vergleich bezieht Gich nur auf dio Serichtsgemainden, füi" die 
Vcrgloichsz~hlcn vorliegen, - 7) Außerdem in zusätzlichen Privatquartieren 5 053 Lbernachtungen, - 8) Ab 1.7.1964 einschl. Grone 
{Eingemeindung). - 9) Ohne Kassel-Wilhelmshöhe (s. unter Heilbäder}, - 10) Großstadt und Heilbad. - 11) Heilklimatischer Kurort. -
12} Kneippkurort. - 13} Oas sind die Gemeinden Au, Berchtesgaden, Bischofswiesen, Maria Gern, Königssee, Landschellenberg, ~arkt
schallenberg, Ramsau, Salzberg, Scheffau und Schönau. - 14) Einschl. Bayer. Gmain, Karlstein und Teile der Gemeinde Sohneizlreuth 
(Kurtaxgebiet). - 15) Einschl. Bad Seebruch und Bad Senkelteich. - 16) Einschl. Pelzerhaken und Rettin. - 17} Wegen der Nichterfas
sung der aus dem Vorm9nat noch anwesenden Fremden, deren Lbernachtungen jedoch erfaßt werden, liegt dar rechnerische Wert der durch· 
schnittlichen Aufenthaltsdauor über der höohstmöglichon monatlichen Aufenthaltsdauer von 31 Tagen. - 18) Geschätzt. 
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, I" • 1, O i . 1 ,.. • ... , , .,. "; ) : •' " , , • GrarizlL.:iGr~rit~o a.in- ~-r"lci Liu, L,u e .. ~onG...:, ?..i1., ·1 .. 1 ;.Ja'-"r c, .... ,·,rr·r,;.:,J""1 ,:es f,· .... rdcs.:.;t.~i~t:L 

und ~ir.- w.1d Du,..·cl1roisc.::-i vor, ~~;"'lonc,, im Ir:t...:r.;.:o,..,,;:":\,O,""kchr 

Ol':.u";2c .-:",:0,i~r1::naischc 2t'onza 
D:ut~c:~-b0l~ischo G~cnze 
Dou~~,c:--:-1u, .•. rn1blJi'CJ:i .;eh~ Grl:rizu 

;"JctJt.sc.:"'·-•·t·.::.nzö!;.1..3C~h) Gron~e 

Du:.. ~.:::,,:::l1-!~c:r.·.1c i ZGr i sehe G~eriza 

D:~t~ch-o~~o~roichischo G~o~:o 
Oe;..; -csch-t ·~..:·-:c-cr.oslow'1ki sehe Grvrizo 

t:c:r SCi'33(~ 

r..:. t Ce:r Q.3.hr. 3} 

Vcrkc~r Llber ~ech~fcn 
yar~ohr Ubar Flughäfen 

Insgesamt 

Iniorzonenvarkohr (Einraisevol"kahr einschl, 
Durc~roi~~vor~Jhr aus der aowjetischon 
Bocatzungs~on~ und aus Berlin) 

Grr:.;1::~:b.~rt,"'l t-;:P o~:, .. · •·_::E;.;;:c..r·.:..r.;..1.?=.;..i.;..:,·.:.-:.n-'-'t'-' ':-1 -·,-,--------,(:-_-:-) 
Zu- {+) b:·.·J. ,~~~.:.hr:o 

Mäi-r. , März 1965 gaganübar ---------------.-------------------' 
~Si65 ~s·j4 1 März 1964 

497,4 
3 726,8 

756,6 
426,'i 

1 877, 7 
3 362,7 
3 387,4 

5,8 

14 040,4 

13 070,4 
97010 

158,2 
183,8 

14 382,4 

515,3 

coo 

i 
1 
1 

-+--· 
1 
' 1 
1 
! 
i 
1 

b) nach der Sba-;;sc1ngohöri9i-.ei t 
im März ,965 

1 000 

548,6 
4 381,8 

653,0 
408,0 

2 015,8 
3 226,9 
3 313,7 

14,9 

14 562,8 

13 595,7 I" 

967, 1 r 

221,6 
150,8 

14 9?<5,2 

6'13,3 

r-

9,3 
14,9 

+ 15,9 
+ 4,4 

6,9 
-t- 4,2 
+ 2i2 
- 61,1 

3,6 

3,9 
+ 0,3 

- 28,6 
+ 21,8 

~--- ... ------
3,7 

16,0 

------------------------.---------~-------~------,------~ Vc:?rkch;""t mit de:r. .',1..o1slnnd_ . .;,2ec)_______ 1.-.t,~1, •.·,,,1· ,,~
4

.:~ 

Sta~t~angoh0rigk~it 

Oeuts::hland 
Auslar~.i 

Frei.:--: 1,;;:rei";n 
GroS0:-,~ ~i:;n1:.ün ur,d f,~ordil""land 

(\.'0r'c i n:.~:;t.or; Königreich) 

Ö::.::;+.crr"c:~h 
Sc:i~·J-:.Cc:-\ 

Vc~,)~n:0L~ ~!~~tcn 
t:orig0s l.u'~~,.:r;(; 

Insgosamt · 

Grcz1zübertri ·etc oir.- unc dLlrcflrn) sender Personen ; fif1- l~1"":: J - , • ·: ·, .. ~on 

insgesamt Landgr\JnZ-
übo,....qinqc 

7 958,5 7 814,3 
6 412,8 6 225,0 

433,8 431,3 
275,8 212, 1 

1 202,9 1 194,9 

107,6 88,4 

261,9 257,5 
119,0 118, 7 

1 357,0 1 350,0 
960,9 956,6 
41,9 27,5 

1 215, 1 1 207,5 
2,2 2,1 

155,0 130,5 
279,8 247,9 
11,1 1,0 

14 382,4 14 040,4 

1 a~s c-··~, ... c'"· .. ,:~,:.~.:-·.;hon 

Seo„ 1 Flug-
'••J:: 

1

1

1 Bcs, ... i.?'...: -, .... :,,1,-:. 

und : .. : : , ~. _ ,·· ·--+---~___;...,-·--- ---· 
372,0 
16,5 
1,0 
0,6 

na1an 

76,5 67,7 
81,6 106,2 
0,3 

60,7 
n,5 

o,a 
0,6 
o,o 
1, 9 
0,6 
8,1 
0,4 
o,o 
2,2 
5,4 
0,1 

158,2 

2A2 
3_,0 

,7,5 

18,3 

3,7 
0,4 
5, 1 
3,7 
6,3 
7,2 
0,1 

22,3 
26,4 
9,S 

183,8 

'1, ::• 

0,8 

0,9 
o,o 
1,9 
1,2 
0,4 
o,8 
0,4 
1,4 
5, 74) 

126,8 

515,3 

1) a'3i!:0n ,,~i ·::. R0 iz:'!p~ß oder Pcrsonalauswois (einschl. Durch~cisovorkohr), abo~ ohno Gren;:v-.?rkchr 1r.i-t Arbai terk~rt-an, Al.1SflL.:~J:3-
bcw:lli:::·-''\:cn und .scr.sti9a~ /lusweisen. - 2) Die Ergebnisse sind, mit. Ausn.::hme dilr Flughäfen, ;Jborhöht, oa dia Tagosausfli,;glcr z.; 

einam ·,,:-o'' .. :,r. Tc:il einbegriffen sind, - 3) Einschl, das Vorkohrs mit Schiffen i.iber die RheinhJ.fon Breisach, Emmerich, G:-effo.~n, 
Koh~, Rhoinfol.:ian, '.'/eil und dia Sodanseahäfon, - 4) Darunter 92 467 L:ber Flughüfon. 

Qualle: Grenzschutzdil"ektion, Koblenz 
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III. Einnahmen und Ausga~c~ vo~ Daviswn im Reiaevcrku~~ 

\fähruns,iüand 1) 

Selgi8n und Luxemburg 
O:inom.1r;,; 
Finnland 

Gric.:h~n: -.i",d 

Gro0bri!~~n!o11 u~d ~ordirland 
{Vcrcini3,os Kön:9roicn) 

Ir; ,;r,d 

JL:90~!2~vicn 
:,~i,1ciur l ..,ck, 
/l!orw09cn 
Ö~;0rf'AiCh 
?..:;ler. li) 
Pc:,.,tus;al 
Schwcöon 
Sch~oi: unJ ~iachtanstoin 
Sowjetunion 5) 
Spanii:m 
Tsch2choslcwakei 
Türkoi 
~:"igcr» Ct..:rv;>a 
S~dafrika 
L'origes t.frika 
Japan 
Übrigo.:; /1~::.0:n 
,.\,1.;s .. .:r.:.:.i.ii:n 
Kanada 
i'vicxiko 
Ü!,risas :,li ttalar,13rika 
/"rger,t:.nicn 
Brasilien 
Chi l« 
~~ri90~ :~d~~trika 
Ver~ini~tc ~:~~tcn 
Llbriges Ausland 

Insgvsamt 

Außerdem für ?orsonenbcförderung 

Deutsche Bundesbahn 

*) Bundcsge'oiot eiri:;chl. Elorlin (\·/,.st) 

März 

1 Einn;:.hm,;n 2) 

1 
7 909 

·I 5 196 
1 218 

26 926 i 1 
1 078 1 

! 
9 512 

60 
143 

9 531 
584 

11 620 
1 595 

13 164 
124 
256 

3 814 
24 696 

68 
4 002 

77 
1 573 

138 
378 
908 
134 

3 623 
283 

1 490 
114 
56 

386 
237 
157 
384 

57 086 
189 

188 709 

12 791 

1965 März 

Aunu.:t.on '.1) Eintiahm.in 2) 1 

1 oco Df!, 
1 

6 7331 12 799 
! 

2 693 8 427 

1 449 1 031 
25 442 .;4 131 1 

1 
8 6'18 841 1 

8 625 8 286 
1 

159 107 
20 88 

40 285 9 640 
3 669 413 

31 680 10 625 
1 041 1 516 

73 274 11 907 
115 32 
780 273 
551 5 294 

59 956 22 B52 
540 60 

17 324 3 502 
'164 40 

9 951 8S6 
717 50 
606 264 

2 223 ö25 
453 193 

2 467 2 2;6 
393 204 

1 823 ~!69 
131 115 
112 189 
120 325 
223 272 
74 "110 

340 390 
30 743 51 222 

145 95 

339 766 174 243 

14 228 10 861 

----·-,..--1 
1964 Z.·~ ... (+) bz.·1:. /,br,a.h~a (-) 

·----; :V,'.;.r'z 1965 svs~n~~cr März 1964 
.t.:.JY1)J.biclr, 3) 

i ~·;..n.·,3:.-:·~.c-n ,\us3~bon ·------r· ,, 
; F-

6 165 + 17,5 + 107,6 
3 023 38,3 11,1 

382 + 1S, 1 + 17,5 
26 298 + 11,6 3,3 
7 480 + 23,2 + 15,2 

7 147 + 14,8 + 20,7 

;]ti2 - 43,9 - 34,3 
19 + 62,5 + 5,3 

42 441 1,1 5,1 
.a 166 ... 41,4 11, 9 

39 677 + 9,4 20,2 
ass ... 5,2 + ~7,2 

67 262 + 10,6 + 8,9 
96 + 287,_5 + 19,8 

:532 6,2 + 46,6 
·1 250 .. 213,0 + 24, 1 

4S G58 + 8,C + 28,5 
448 + 13,3 + 20,5 

·12 960 + 1-4,3 + 33,7 
1s:, 9?,5 - 10,4 

3 199 + 75,6 \+ 211, 1 
220 + 176,0 + 253,2 
606 + C.~\,2 
990 45,3 + 11,2 
532 - '.:.0,6 - 14,9 

1 935 + fi3,5 + 27,5 
490 + 38 '7 

'' 19,8 
·19,; + ~7,4 + 52,~ 
74 0 9 ·' + 77,0 
81 - 70,4 + 38,3 

i04 .. ,s,8 + 15,4 
86 12,:l + 159,3 
26 + 1i2,7 + 184,5 

1.84 1,3 + 84,8 
25 601 + !~ .,4 + 20,1 

173 + 98,9 - 16,2 

1 
303 826 + 8,3 1 + 11,s 

l 
1 

15 181 + ~7,8 1. 6,3 
1 

1) Frc~dw:i~rungs~c~r~gc ~ardcn den Ländern zugeordnet, in danen die hatreffond~ W~hrt1~s gosatzlicne~ ion~unss~ittcl is~, ····. 
/;u:;n2.h.r.o d.Jr ;:.LJ:30r0;.;rop,""iicchen ac:.:;oziiert.ar. Gobie·te und Länder- von Fr[...nkt'uich, Gro3bri tann:1.,3n, d-on NiciJerlanJo:1 1 rjortL1ga: :;,1.; 
Spanien, deren O:i tr,,.go dan er.foprechendon Erdt.;ilon zugorechn.:,t Wer'don. DM-Re~se.:ahlungsmi ttol werd.:in cen Landorn zugerechnet, 
in danen sia ~usscstollt sind. - 2} Die Zahl,;n enthalten dio von Geldi~stitu~en ~nd Roiiebüras angaknufton bzw. zum Einzug. 
übernoc-:r.Q:icm :ortc:i, sonsi:iga Reisezahlungsmittel und den Roi::.averkonr b,nreffond'3 Ü'oorweiou1;c;en .-c.:. Jo;r, Ausland s.::iwie die 
Einnar:n.~,; ou:; d~m Vorsal'ld von DM-Noten und -i,lünzan. Außerdem sind die 8::.rausauszahh:ngon an wsliindiGor:a flo~&ondo zu L;:.ston 
von [)'.,;_f,ontün von Ausländern einbozogon. - 3) An Inländer vorkaufto Sorten un:i son-iüga RGis„zahlungsmi ctol, dio dan Reise
varkahr botrcffondon lberweisungon in das Ausland sowie die von inländischen Roisendon n;~cn dem Aus lor,d a;.isgo fclnrton DM-3,,:rtigo, 
sowoi t nie ::wrückaoflossen sind. - 4) Einschl. Ostgebiete des Oe,.itschon Roich,,;;; (Stand 3,. ~2. 19!7), :.:.Z •• mte-r' polnischGr V~r
waltung. - 5) Einschl, Ostgebiete das Oautschen R.;ichas '(Stand 31.12.1937)> z.z. witar scw.:;e·.:ie:ohcr '<.'l.lr,,.:i.li.ung. 

Qualle: Dauts111':,1 8undasbank, Frani<furt/M. 
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